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Deutſehland.
Berlin d. 11. Decbr. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

veröffentlicht eine Wiener Correſpondenz welche meldet, daß beim
öſterreichiſchen Miniſterium die Antwort des preußiſchen Cabinettes auf
die letzte Rückäußerung des Grafen Mensdorff in der Frankfurter An
gelegenheit angekommen ſei. Der Correſpondent verſichert, daß eine
Fortſetzung der Verhandlungen beſtimmt bevorſtehe.

Der Prinz Adalbert von Preußen iſt nach dem ſüdlichen
Frankreich abgereiſt.e ne erklärt wird, hat Graf Bismarck ſich keineswegs
anderen Regierungen gegenüber über ſein Verhältniß zu beſtimmten
Blättern geäußert. (Die „O. A. 3.“ hatte bekanntlich eine derartige

ittheilung gebracht.J e be s e mittheilt, iſt der Magiſtrat in ſeiner am
Freitag ſtattgehabten ordentlichen Sitzung dem von der Stadtverordne
ten Verſammlung am Donnerstag in der Wiſotzky ſchen Angelegen
heit gefaßten Beſchluß „den Magiſtrat zu erſuchen von dem Anerbie
ten des Herrn Wiſotzky zur Wiederaufhebung des Kaufgeſchäfts Ge
brauch zu machen, nicht beigetreten und ſoll ſich derſelbe demnach
für die Uebernahme der Ländereien Seitens der Stadt entſchieden ha
ben, da er den vafür ſtipulirten Kaufpreis als dem Werthe des Grund
ſtücks nach wie vor vollkommen entſprechend erachtet. Da die Friſt,
welche Herr Wiſotky für die etwaige Wiederaufhebung des Kaufge
ſchäfts geſtellt hat, am Sonnabend abgelaufen iſt, ſo dürfte die Sache,
inſoweit ſie das Kaufgeſchäft ſelbſt betrifft, damit erledigt ſein.

Der „Kleine Reactionär“ nimmt zum 1. Januar die ſechste
Aenderung ſeines Titels Hat und r ren Punch“.

ormat iſt um die fte verringert worden.e Sie e wird, unternimmt Frankreich offiziöſe Schritte in
Florenz, um zu erlangen daß, wenn es zu Tarif Unterhandlungen
zwiſchen Jtalien und dem deutſchen Zollvereine kommt, Italien einige
Weitere Tarifherabſetzungen verlange, z. B. auf getrocknete Früchte,
welche alsdann kraft des letzten franzöſiſch deutſchen Vetrages, auch
Frankreich zu Gute kommen müßten.

Die „Kreuzzeitung“ hatte dieſer Tage erklärt, daß die Nachricht
von der Entwendung wichtiger Papiere bei dem Geh. Rath Samwer
in Kiel eine Lüge ſei. Die „Kieler Ztg.“ und die „Schl. Holſt. Ztg.
erklären aber, daß ſie alle ihre bisherigen Mittheilungen in jeder Sylbe

t erhalten.be aneen, d. 8. Oecember. Ob mit der Entfernung Richard
Wagners der Friede wieder hergeſtellt ſein wird, bleibt abzuwarten,
iſt aber um ſo zweifelhafter, als die ſonſtigen Angriffe gegen Herrn v.
Pfiſter meiſter einem ganz andern Gebiete angehören und von der
Perſon Wagners völlig unabhängig ſind. Die Beſchwerden gegen das
Kabinetsſekretariat werden in der geſammten baieriſchen Preſſe mit
Ausnahme der ultramontanen Organe wiederholt. Selbſt in einer Cor
reſpondenz der „A. A. Z. werden auf s Neue folgende Fragen aufge
worfen: „IJſt es wahr, daß bei Ernennungen und Beförderungen der
E. Sekretair ſeine ſelbſtſtändigen Vorſchläge macht, die mit den Vor
ſchlagen der Miniſter konkurriren Jſt es wahr daß Miniſter, die ſich
den Vorſchlägen des Sekretärs nicht fügen wollten weil dieſelben der
Anſtellungsordnung und dem Intereſſe des Dienſtes zuwiderliefen. in
Folge deſſen zum Rücktritt von ihrem Amt genöthigt waren

veranlaßt

Lräglich, oder rechtfertigt ſich der Wunſch einer durchgreifenden Aende
rung? Hies ſind einige von den Fragen, die, weit über den Kreis d
„Närnb. Anz. Hinaus, das Land beſchäftigen. S

DHem Frankf. Journ.“ wird über den Charakter des Streites ge
ſchrieben Ein Beweis für die großmächtliche Natur des Staates iſt

Halle, Mittwoch den 13. December
Hierzu zwei Heilagen.

Jſt es
hahr, daß ein ſolcher Vorgang den Rücktritt des Miniſters v. Mulzer-

und zum Rücktritt des Miniſters v. Neumayr initgewirkt
hat? Und iſt dieſer Zuſtand mit einer geſunden Staatsordnung ver tten,verhielten ſtch bisher vollſtändig paſſiv haben nunmehr acht die

Diskuſſion hinter ſich. die Landtage von Niederöſterreich, Oberöſterreich,
Steiermark, Schleſien und Kärnten haben verfaſſungstreue Adreſſen

es gewiß nicht, und ein Beweis für geſunde geſellſchaftliche und poli
tiſche Zuſtände iſt es ebenſo wenig, daß in Bajern alle wichtigeren po
litiſchen Fragen regelmäßig ſich in perſönliche verwandeln und als
ſolche debattirt und entſchieden werden müſſen. Die Münchener Revo
lution des Jahres 1848 iſt untrennbar von der Perſon der Lola Mon
tez; der konſtitutionelle Ringkampf mit dem Miniſterium Reigersberg
gipfelte in der Frage, ob Bürgermeiſter Weis von Würzburg die Be
ſtätigung als Kammer-Präſtdent erhalten ſolle die augenblicklichen po
litiſchen Zuſtände werden nicht unter dem Geſichtspunkt, ob Reaction
oder nicht, aufgefaßt, ſondern es wird die Frage geſtellt weshalb die
liberalen Miniſter Mulzer und Neumayr abgetreten ſeien! und für den
neueſten Streit über die Zuläſſigkeit des geheimen Kabinets haben ſich
alsbald wieder die Loſungsworte: hie Richard Wagner, hie Pfiſter
meiſter, eingeſtellt. Dieſer unleugbare perſönliche Zug in dem öffentli
chen Leben in Baiern, der ſich noch an manchem andern Beiſpiele il
luſtriren ließe, wir erinnern nur an den Kampf Liebig's gegen den
landwirthſchaftlichen Centralverein, ſpricht, wie geſagt, nicht eben für
die großmächtliche Natur des baieriſchen Staates. Schlimmer jedoch,
weit ſchlimmer iſt die Perſpektive, welche eine derartige Behandlung
öffentlicher Fragen in die geſellſchaftlichen und politiſchen Zuſtände
eines Staatsweſens eröffnet. Die Leitung der Staatsangelegenheiten
muß ſeit langer Zeit und noch fortwährend in allen Jnſtanzen nach
vorzugsweiſe perſönlichen Motiven erfolgt ſein, man muß ſich gewöhnt
haben, in den Staatsämtern vor Allem, wenn nicht ausſchließlich, ein
ſicheres Stück Brod für die perſönlichen Jnhaber, nicht aber im Ge
ſammtintereſſe thätige und nothwendige Organe zu erblicken wenn die
Frage, ob eine öffentliche Einrichtung beibehalten, umgeſtaltet oder ab
geſchafft werden ſoll, immer wieder nur ſo aufgefaßt wird, ob Dieſer
oder Jener dieſe oder jene Stelle behalten, Dies oder Jenes durchſetzen
ſoll oder nicht.

Karlsruhe, d. 9. Hecember. Roggenbach ergriff heute auf eine
Interpellation von Preſtinari die Jnitiative in der 2. Kammer zur
Darlegung der Gründe ſeines Rücktritts. Die allgemeine politiſche
Lage wurde dabei gar nicht berührt, obwohl ſie ſicher nicht ohne An
theil war. Seine Darſtellung gipfelte ſich in der Thatſache, daß am
Schluß der letzten Seſſion die Kammer dem Miniſterium nur ein be
dingtes Vertrauen ausgeſprochen habe, deſſen Spitze unzweideutig
auf ihn gerichtet geweſen ſei. Roggenbach verband damit eine ſehr
durchdachte und hochherzige Darſtellung des konſtitutionellparlamenta
riſchen Syſtems, welches volles Vertrauen für die verantwortlichen Trä
ger der Regierungsgewalt erheiſche. Staatsminiſter Stabel beſtätigt
dieſe Darſtellung mit dem Anfügen daß die übrigen Mitglieder des
Miniſteriums das nächſte Ergebniß dieſer Seſſion abwarten wollen,
bevor ſie entſprechende Anträge dem Großherzog unterbreiten, dabei er
gab ſich, daß Hr. v. R. ſchon bei ſeinem Eintritt in das Miniſterium
die Abſicht geäußert hatte, nicht längere Zeit darin zu verbleiben. Von
dem Präſidenten des Miniſteriums des Jnnern, Staatsrath Lamey,
fiel die beachtenswerthe Aeußerung, man dürfte Roggenbach um die
durch ſeinen Rücktritt gewonnene Freiheit beneiden. Außerdem bethei
ligte ſich nur noch der geweſene Oberſchulrathsdirector Knie s an der
Debatte Jn ver erſten Kammer wiederholt ſich die Erklärung des
Slaatsminiſters. Blunſchli's Jnterpellationsrede wird politiſche
Senſation machen.

Wien d. 9. Dec. Von den dreizehn Landtagen, welche ſich an
geſchickt haben die Verfaſſungsfrage in Berathung zu ziehen die
Landtage von Tirol, Oalmatien, Görz und das Munizipium von DTrieſt

votietz der Landtag von Mähten hat ſich durch Ablehnung des Adreß,
wie des Reſolutions Antrages dafür entſchieden, gar kein Votum abzu
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geben der Landtag von Galiz ien hat die September Akte mit einer
rückhaltloſen, jener von Parenzo mit einer zweifelhaften Dankadreſſe
begrüßt. Auf fünf Landtagen ſchwebt die Angelegenheit noch: der
böhmiſche Landtag wird erſt im Laufe der nächſten Woche ſchlüſſig
werden der krainer Landtag, welcher die Reihe der verfaſſungstreuen
Adreſſen um Eine vermehren wird, tritt heute in die Verhandlung ein
der ſalzburger Landtag, von dem Gleiches zu erwarten iſt, zögert auf
fallend lange und der vorarlberger thut das Nämliche; der Landtag
der Bukowina endlich, welcher ſich zu einer Dankadreſſe bewogen fühlt,
ſcheint mit dieſer nur ſchwer fertig zu werden. Das iſt der augen
blickliche Stand der Frage Je len Landtagsſitzen.

altenNach der „Jtalie“ ſtammt der neue italieniſche Kammer-Präſident,
r. Mari, aus einer alten Bürgerfamilie von Livorno; 1848 war er

Mitglied des toscaniſchen Parlaments, 1859 und 1860 der toscaniſchen
Conſtituante, ſpäter des toscaniſchen Parlaments, welches das Plebis
cit zu ratificiren hatte und endlich der italieniſchen Kammer. Er wurde
ſtets in Campi gewählt und iſt ein in geſellſchaftlicher und politiſcher
Beziehung ſehr angeſehener Many, der grundſätzlich jeder extremen Ten
denz und jedem Perſonencultus ſich fernhält. Er gehört zur ehemali
gen parlamentariſchen Majorität, nie aber zu einer beſonderen Coterie.
Sein Name kann nur zu einer Annäherung der einzelnen Fractionen

i en Partei beitragen.e t van Partei der Linken, d. h. der Mazzinismus, iſt
gegenwärtig in vollſter Auflöſung begriffen. Das Hauptorgan derſel
ben, das in Mailand unter der Leitung des Exſecretärs Mazzinis,
Mauricio Quadri, erſchienen, die „Unitä italiana“, ſtellt ihre Veröf
fentlichung ein, „da“, wie ſie ſagt, „die eigene Partei ſie verlaſſen und
der Fiscus ihr ein weiteres Erſcheinen unmöglich gemacht hat Auch
in Florenz ſind zwei Organe der Actionspartei, der „Zenzero“ und das

ire“, eingegangen.e Ab terſh der Brigade des Generals de Polhes, 3700
Mann, ſtehen noch 10,000 Franzoſen im Erbgute Petri, doch ſoll am
15. December bereits auch Viterbo geräumt werden, ſo daß Franzoſen
dann nur noch in Rom und CivitaVecchia ſtänden. Der Papſt hat
aber kaum Leute genug, um Froſinone und Velletri zu decken; die
Strenge der neuerdings angedrohten Maßregeln gegen die Banditen
wird alſo an mangelhaften Ausführungsmitteln ſcheitern.

Der Leerheit der päpſtlichen Kaſſen ſoll, wie gemeldet wird, an
eben der Quelle eine Abhülfe geworden ſein, wo neulich die öſterrei
chiſchen Finanzen Stärkung fanden. Der bekannte neapolitaniſche Cor
reſpondent des „Temps“, Hr. Erdan, erfährt daß die päpſtliche Re
gierung Angeſichts der bedenklichen Finanz und Münzkriſe in den letz
ten Tagen in Paris eine Anleihe von 9 Mill. Scudi (45 Mill. Fr.)
abgeſchloſſen habe. Einflüſſe erſten Ranges hätten ſich vereint, um
dem heiligen Vater dieſe Operation zu erleichtern.

Der „Temps“ bringt Nachrichten von ſeinem Eorreſpondenten Hrn
Erdan aus Neapel. Es iſt darin vom Prozeß des Briganten Giar-
dullo, der neulich erſchoſſen worden iſt, die Rede. Der Prozeß hat
ſcheußliche Dinge zu Tage gebracht. Der hauptſächlichſte Gefährte des
Anführers, ein gewiſſer Pizza, iſt überwieſen werden einem Manne
das Herz aus dem Leibe geriſſen, daſſelbe geröſtet und gegeſſen zu ha
ben es war eine Vendetta. IJn der Bande befanden ſich fünf Wei
ber, fünf „Orude“, wie der Italiener ſagt. Die „Drude“ iſt bisweilen
ein abſcheuliches Weib, bisweilen auch eine mit Gewalt Entführte, die
man in die Wälder geſchleppt hat. Drei junge Leute von ſechszehn
bis ſtebenzehn Jahren von denen die Berichte ſagen, ſie ſeien von
uns granäe belezza, und die ſie einedi nennen, haben die Verſamm
lung durch ihren grenzenloſen Cynismus wirklich erſchreckt. Einer der
ſelben hat geſagt „Man hatte mir geſagt, ich ſei zu jung, um zum
Tode verurtheilt zu werden, und ich habe mir deshalb etwas zu Gute

thun wollen. r i ibegangen. Einer derſelben half Giardullo, als dieſer, eine Frau zwi
ſchen ſeine Knie klemmend, ihr mit einem Dolche die Gurgel durch
ſtach. Erdan hat in Neapel die Leute geſehen, welche die Räuber in
der Diligence von Avellino nach Foggia gefangen genommen hatten.
Allen Vieren hat man die Ohren abgeſchnitten. Die Briganten haben
ſie gegen 17,000 Franken wieder ausgeliefert.

Frankreich.
Paris, d. 10. December. Der Tod des Königs Leopold hat hier

nicht überraſcht, aber doch Eindruck gemacht. Jm Publikum iſt von
nichts die Rede, als von den bevorſtehenden Eventualitäten. Die
Blätter beſchränken ſich faſt alle darauf, kurze Biographieen von dem
Leben des hohen Verſtorbenen zu geben; die Offiziöſen ſchweigen bis
jetzt ſtill nur die „Patrie“ weiſt auf den Ernſt der Lage hin und giebt
in einer ſehr gezierten Form den Gedanken, „daß das von Leopold ge
gründete Werk auch mit Leopold zu Grunde gehen könne. Die
„Opinion Nationale“, die bekanntlich eigentlich ebenfalls, beſonders was
äußere Politik anbelangt, zu den Offiziöſen gezählt werden muß, über
läßt ſich ziemlich ſchnöden Bemerkungen und macht dem Könige einen
Vorwurf aus der Heirath ſeines Sohnes mit einer Oeſterreicherin und
aus der Befeſtigung von Antwerpen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. December. Der dritte Fenier, Michael Moore,

iſt geſtern ins Zuchthaus abgeführt worden, er iſt zu zehn Jahren
Zwangsarbeit verurtheilt. Zwei andere, Kearnay und O'Neill ſind un
ter derſelben Anklage Anfertigung von Piken vor die Aſſiſen ver
wieſen worden. Jn der Unterſuchung gegen Jeremigh O'Donovan
(Roſſa) iſt ein Stillſtand eingetreten, weil dem Angeklagten einige Pa
piere von dem Gefängnißdirektor vorenthalten worden waren. Der
Richter Keogh ordnete die Rückgabe derſelben an und gewahrte dem

Dieſe drei jungen Leute haben allerlei Grauſamkeiten
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Vertheidiger eine Verlängerung der Friſt zur Vervollſtändigung ſeiner
Schutzrede. Den anderweitigen Behauptungen entgegen hört man
jetzt aus Liverpool, daß Capitän Waddell dort noch verweilt und ſo
lange zu bleiben vorhat, bis etwaige Auslieferungsforderungen ſeitens
der Vereinigten Staaten für oder wider entſchieden ſein würden. Er
beſteht auf ſeiner Verſicherung, den Angaben der Capitäne der von ihm
gekaperten amerikaniſchen Schiffe, daß der Krieg zu Ende, kein Zu
trauen geſchenkt zu haben, und ſtets dem Wortlaute der ihm von der
ſüdſtgatlichen Regierung ertheilten Ordres gefolgt zu ſein.

Spanien.
Madrid, d. 6. December. Der Miniſter der auswärtigen An

gelegenheiten hat unter dem 4. d. M. eine Note an den hieſigen preu
ßiſchen Geſandten gerichtet, in welcher der erſtere erklärt, daß die ſpa
niſche Regierung bei dem Conflikte mit Chili ihren Kreuzern den Be
fehl ertheilt habe, die Rechte der Neutralen ſorgſam zu beachten, da
mit denſelben der möglichſt geringe Nachtheil aus der Blocade der chile
niſchen Häfen erwachſe. Die ſpaniſche Regierung werde ſich auch fer
ner nicht bloß durch die Rückſichten des Rechts, ſondern auch der Bil
ligkeit gegen die Neutralen leiten laſſen.

Eine Anzahl ſpaniſcher Biſchöfe kann es immer noch nicht laſſen,
ihre Finger in die Staatsmaſchine zu ſtecken und den Verſuch zu machen,
in politiſche Maßregeln der Regierung ſich zu miſchen. So haben
mehrere Prälaten ſich zu einem Proteſtſchreiben gegen die Anerkennung
Jtaliens durch Spanien zuſammengethan. Jm Staatsrathe ſollten
am 6. December die Verhandlungen über dieſen Schritt der clericalen
Liga beginnen.

Telegraphiſche Depeſchen
Königsberg, d. 11. Dec. Jn der heutigen Sitzung des Pro

vinziallandtages würde der v. Saucken'ſche Antrag (Jncompetenzerklä
rung für die Berathung des Rückzahlungsmodus der Grundſteuer Ver
anlagungskoſten) mit 72 gegen 25 Stimmen angenommen.

Wien, d. 11. December. Wie die „Abendpoſt“ meldet, iſt der
Erzbiſchof von Agram, Kardinal v. Haulik, zum königlichen Locum
tenens der Banalwürde ernannt worden. Daſſelbe Blatt widmet
dem Könige Leopold einen Nachruf, in welchem es heißt: „Jm Rathe
Europas iſt der Mund des Obmannes verſtummt. Belgien hat mit
dem Könige Leopold einen Vater, Oeſterreich und ſein Kaiſerhaus
einen treuen Freund, der Friede der Welt ſeinen greiſen Fürſprecher
verloren.“

Brüſſel, d. 11. December. Am Dienstag, Abends 11 Uhr,
wird der Leichnam des Königs bei Fackelbeleuchtung von Schloß Laeken
nach Brüſſel gebracht werden. Das Leichenbegängniß wird, wie jetzt
feſtſteht, am nächſten Sonnabend ſtattfinden. Am Sonntag wird der
Herzog von Brabant als König Leopold II. den feierlichen Eid in
mitten der Vereinigten Kammern leiſten.

Paris, d. I1. December. Der heutige „Moniteur“ ſchreibt
Der Tod des Königs von Belgien hat einen ſehr ſchmerzlichen Ein
druck gemacht. Sobald die Nachricht bekannt geworden haben der
Prinz und die Prinzeſſin von Hohenzollern Sigmaringen Compiegne
verlaſſen. Der Heimgang eines Souverains, der ſich durch ſeine Weis
heit ſeine hohe Poſition in dem Rathe Europas geſchaffen hatte, hat
das einſtimmige Beileid erregt. Der Kaiſerliche Hof theilt daſſelbe
die Feſtlichkeiten in Compiegne ſind daher unterbrochen, die für dieſen
Abend angeſetzte Vorſtellung iſt aufgehoben.

Vermiſchtes.
Zum erſten Male ſeit der Vollendung der telegraphiſchen Ver

bindung mit Jndien iſt am 7. December eine Depeſche von dort in
einem Tage nach London gelangt. Sie war in Calcutta um 10 Uhr
20 Minuten aufgegeben worden und wurde hier um 8 Uhr Abends
ausgegeben, brauchte ſomit zur Durcheilung der Strecke und zu den
verſchiedenen Ueberſchreibungen unterwegs nicht ganz 10 Stunden. Bei
einigermaßen zweckmäßig geleitetem Dienſte ſollte dies die Regel ſein
doch mit den türkiſchen Telegraphen Beamten ſteht es herzlich ſchlecht
ihre Läſſigkeit bringt die europäiſchen Beamten zur Verzweiflung, und
die Klagen der letzteren ſind ein ſtehendes Kapitel. Der Zeitunterſchied
zwiſchen Calcutta und Greenwich beträgt, nebenbei bemerkt, 5 Stun
den 53 Minuten, ſo daß es, wenn man blos die reſp. Tageszeiten ins
Auge faßt, ganz gut möglich wäre, eine Depeſche in London früher
zu erhalten, als ſie in Calcutta aufgegeben wurde.

Les Mondes“ bringen ein Schreiben des Jeſuitenpaters Helot
über ein in China verbreitetes Verfahren des Branntweinbrennens, das
außerordentlich ſparſam iſt und mit einer Drogue, welche die Chineſen
Tſienſia nennen, bewirkt wird. Mit dieſem Stoffe, der als Gäh
rungs und Läuterungsmittel zugleich dient, und mittelſt des Appara
tes, deſſen Herſtellung keine 200 Fr. koſtet, macht in China ein Ar
beiter mit einem Kinde als Heizer in einem Arbeitstage 200 Litres
Branntwein. Auch der „Moniteur Univerſel“ vom 10. Decbr. berichtet
über dieſe Methode.

Aus den telegrappiſwen Witterungsberichten.
m 11. December.

Besobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. n Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 331,1 0,5 N., ſtark bedeckt.
Moskau 322,1 W., ſchwach. bedeckt.Königsberg 336,1 4,2 NW., ſtark. bedeckt.

6 Berlin 339,2 3,0 WNW., lebhaft. heiter.Torgau 338,3 3,0 SW., mäßig ganz bewölkt,
geſt. Abd. Reg
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Bekanntmachungen.

Gr. Ulrichstr. 42. Zum Rinkauf v. Weihnachtsgeschenken
für Erwachſene u. für Kinder empf. ſich die große Auswahl preis
würdiger Kurz-, Galanterie-, Korb- u. Spielwaaren im

Prävent-I,aden,

e e eLafritzsche Güchtu atte und dergl. SCrücasa, ſo wie das rühmlichſt be
kannte Linie W al ferner desgl. Bee t an Wiederverkäufer und im Einzelnen ſtets in beſter Qualität bei

rie. Arnold am Markt,Alleinige Niederlage der Lairitzschen Waldwollwaaren Fabrik zu Rewda für Halle und Umgegend.

Rohe W all le zur Füllung à C 8 12 wieder auf Lager beivon Matratzen und Kiſſen,
Hriecdir. Armolch an Markt.

Eine ZJiegelei bei Halle iſt gegen
3000 Anz. zu verkaufen.
A. Knuckenburg, Rann. Str. 28.
F. Havaneser Lacken. P.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Jm Verlage von Ferd. Schneider in
Berlin, Matthäikirchſtr. 29, erſchien ſo eben

S 3 7Johann Jebaſtian Hach
von

E. H. Vitter.
2 Bände mit dem Portrait Bachs u. 6 Facſimiles.

Preis 3 Thlr. 20 Sgr.
Der Verfaſſer giebt nicht allein eine anzie

hende aus den Quellen geſchöpfte Lebensbeſchrei
bung dieſes großen Meiſters, er verſucht auch
durch eine gründliche Analyſe ſeiner
ſchöpfungen dieſelben den Freunden der Jaſtrow, ans Heimath u. Herne
verſtändlicher und zugänglicher zu machen.
Kritik hat ſich mit dem größten Beifall darüber
ausgeſprochen ſo nennt es die allgemeine Lite
ratur Zeitung „eines der intereſſanteſten und
werthvollſten der neueſten Zeit.

e h

henk aus C.
in Leipzig.

ijchtergrüsse.
Neuere deutsehe I ik. Mit
vielen Iiustrationen. 4. Auf-
lage. Höchst eleg. in Goldsehn.
geb. mit Deckelbild. Preis 2

Von

ELISE POLKO.
Vorräthig in allen Buchhandläangen, in
Halle bei Hermann Tausch.

c

Nur 3 Vorträge.
Heute Mittwoch erſter Vortrag verbunden

mit den brillanteſten Experimenten des

Mr. W. Pinn aus London
im Gebiete der JnductionsElectricität im
großen Saale zum Kronprinzen. Morgen
ſindet der 2., Freitag der 3. und letzte Vortrag
ſtatt. An dieſen 3 Abenden werden keine Ex
perimente wiederholt.

Eintrittskarten zu 7 Sgr., numerirter 10
Sgr., Schüler 5 Sgr. ſo wie auch Abonnements
karten zu den 3 Abenden giltig ſind à 15 Sgr.,
numerirter 22 Sgr., Schüler 10 Sgr. im
Saale ſo wie auch Abends an der Kaſſe zu
haben.

Anfang 7, Ende gegen 9 Uhr.
Wir wiederholen daß jeder Gebildete dieſe

ausgezeichnete Gelegenheit zur Bereicherung ſei
ner Kenntniſſe und zur Erweiterung ſeines Jdeen

Derſelbe überſetzt v. Schlegel u. Tieck zu
Heine, Rückert, Goethe, Schiller c. in Prachtbänden mit entſprechendem Rabatt.

Die Buchhandlung von O. I. G in Halle a/S.,
Schmeerſtraße 24,

empfiehlt ihr großes Lager von billigen Jugendſchriften und Bilderbüchern.
Durch Uebernahme größerer Partieen iſt Obige im Stande, eine reiche

Auswahl von guten neuen Jugendſchriften beliebter Schriftſteller, welche
ſich zu Geſchenken eignen, Zu und unter der Hälfte des urspräng-
hen Ladenpreises aufzuſtellen und bezeichnet als beſonders empfeh-
lenswerth folgende mit ſchön color. Abbildungen verſehene Werke:

Bechſtein's Märchenbuch. Mit ſchw. Jlluſtr. für 12 BVBeſchäftigungen f.
d. Jugend 4 Thle., ſtatt 2 für 20 Biernatzki, die Länder u. Völker d. Erde.
Geſchild. in Reiſen u. Bildern, ſtatt 3 für 1 Derſelbe, Seebilder, Erzäh
lungen, ſtatt für 24 CEcorrodi, für mein kletnes Völkchen, Geſchichten u.
Märchen, ſtatt 27 L für 14 Derſelbe aus jungen Tagen, Geſch. in Bildern,
ſtatt 27 für 14 GHerbſt, Erzählungen a. d. Leben d. Säugethiere, ſtatt 1
für 13 Hoffmann, Franz, der Büffeljäger, Reiſebilder in Naturſchilderungen,
ſtatt für 24 Derſelbe, Kriegsbilder alter u. neuer Zeit, ſtatt 112 fürTon 25 Jugendalbum, Jahrg. 1861. Mit 64 vrachtv. Bildern, ſtatt 32 für 18

Haſſelbe Jahrg. 1865 für 1. 18. Robinſon Cruſoe. Mit Jlluſtr. für nur 10 Le
Erzählungen f. die reifere Jugend, ſtatt 25 für

Derſelbe, Ernſt u. Scherz für's Kinderherz, ſtatt 15 für 9 H. Der
10 Das Struwwelpeterſpiel für 15

15
ſelbe, aus der Märchenwelt, ſtatt 20 für

Der geſtiefelte Kater, Geſellſchaftsſpiel für 15 Düppeler Schanzenſpiel für
Bilderbücher für Kinder von 4—8 Jahren von 2 an bis 2

Außerdem ſind ſämmtliche im Verlage von Meinhold F. Söhne u. Winckelmann
S Söhne erſchienenen ſehr beliebten Jugendſchriften bei höchſter Rabattabgabe vorräthig

Sämmtliche Claſſtker in eleg. Einbänden ſind neu billigſt zu haben, als: Schiller zu 4
Goethe in 20 Bon. zu 17 in 6 Bdn. Lex. 8. zu II Leſſing zu 4
Shakespeare Works, engliſche Prachtausgabe in 1 vol., ſtatt 4 20 zu 25

Die Gedichte von Lenau, Uhland,

Von Schwab die deutſchen Volksbücher, 4. ſchöne Ausg. mit 180 Jlluſtr. Ladenpreis
ungeb. 4 beſitze ich einige Expl., die ich eleg. geb. zu 2 ungeb. zu 2 abgebe.
Wav Alle augenblicklich nicht vorräthigen Bücher liefere ich in kürzeſter Friſt mit dem üblichen

abatt.
Nach Auswärts verſende bei ſicherer Abnahme auf kurze Zeit zur Anſicht und Auswahl.

Nicht Convenirendes tauſche ich gern um.

M. Merrinann in Halle aS.
C Gegen jedes Magenleiden

empfehle den binnen Kurzem ſowohl ſeines angenehmen Geſchmacks
als ſeiner ausgezeichneten Wirkung wegen ſo beliebt gewordenen

FPotpourvi,
feinſter magenſtärkender Kräuter Bitterer.

Pro Flaſche 77 und 14 Sgr.
Halle a/S. A. Lehmann Alter Markt 34.

I Nodernisirung der Filz- u. Seidenhüte, Herren- u.
D hüt Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten Engliſchen Fagon

amenhute. umgearbeitet. Filzhüte werden gefärbt, gewaſchen und die neueſte Fayon
gegeben. Leipzigerſtraße Nr. 99. Wedding Hutmacher Meiſter

Zur bevorſtehenden Vest- Bäckerei empfehle:
Feinſten gem. BRafſünacle à Pfd. A. u. 6 6MNelis à Pfd. Ah 7 Pfd. pr. I
Jndiſche Varimne à Pfd. A n u.
Veſte Rosfnen à Pfd. A.

Pfd. pr.

ganges nicht unbenutzt vorübergehen laſſen möge.
Die kleine Auslage dafür iſt kein Aequivalent
für den Schatz des Wiſſens, den er dagegen ein
getauſcht erhält.

Director Dr. Schellen, Köln a/ R.
Herr Finn iſt auf ſeinem Gebiete, was Ap

parate, Experimente und Vortrag betrifft, nach
dem Urtheile aller Sachverſtändigen unübertroffen.

Director Br. Brennecke, Poſen.

Beſte Corinthen à Pfd.Beſte Schmelzgbutter à Pfd. 9 pr. I 3 Pfd.,
Beſte Macis binnen à Loth 1 Zimmet 6Mancdelnm, Cütronat ete. billigſt.

Julius Herbst Ranniſche Straße.
Jede Etunis-, Leder-, Galanterie- oder Stickereiarbeit feriigt ſauber u. ſchnell
W. Locbeling, Etuis Leder- u. GalanteriewaarenFabrikant,

Alter Markt Nr. 5.



Sross er erkim Nr.
empfiehlt des bevorſtehenden Feſtes wegen, als ſehr beachtenswerth, ſein

G ole G Se engAußer einer completten Auswahl in allen Artikeln und Schweren, bei neueſter Façon, wurde
nach beendigter Jnventur auch in dieſem Jahre ein weſentlicher Theil des Lagers in ſehr herab

geſetzten billigſten Preis geſtellt.

e G anmn,empfteh
e

e t zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte
ſein Lager in Was ene,

2 2e
W

Empfehlung geltend machen.

Die Parfümerie- Handlung von G. V oese
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager deutschen und echt Crauz. Par-
Cäünmerfen und Woette- Sefſen.

Haar und ar Pomacden, Haaröte, ixateurs, x-trafts u. ſ. w. vom Kaiser franz Iofliekerant L. W. Päver, Boulevard de
Strasbourg Ar, 10 in Paris empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl

G. Noese.
M ouquet de Riogadsr, e m'biblſez- pas- und Hafss

e e Bouqmer, ſowie inafgre a Ia viotette des bofs
und Vinaſgre es princes empfiehlt o.

Muuiie phibcöme, uite antique, ächtes Muussöl, o
mag es rin cesses empſtehlt G. No.Sa von aux Reures d'aubepine, Rosen-, Veilchen
Wandel Grange- und Vangtfe-Seste empfiehlt G. oese.

Sachets, Veilchenpulver, Poudre de Reiz incl. Büchſen
und Quaſten, orient. irimenessenz, Rönfgsräucheressenz,
Königeränucherpualver, Ränucherpapifer empfiehlt

G. No.
Meine Ausſtellung empfehle auch in dieſem Jahre der gütigen Beach-

tung ganz ergebenſt. R Gunſs Welcdumeannmn, Conclltor.
Beſtellungen auf Weihnachts Wecken werden in bekannt ſolider

Weiſe ſchmackhaft ausgeführt von Mioiris Wellen.

Wagenfabrik von Kopf, Fuchs C Rausch
3 empfehlt ihr Lager eleganter und preiswerther Wagen.

Ober Leipzigerſtraße, Martinsgaſſe 19.

Die in meinem Verlage erſcheinende

Zeitzer Zeitung
(des früheren Zeitzer Kreisblattes 40. Jahrg.)

Auflage 1900 Exempl.)
erſcheint wöchentlich 3 Mal und iſt das im hieſigen Kreiſe geleſenſte Blatt. Anzeigen finden
durch dieſelbe ſowohl im Kreiſe als guch in den benachbarten Sächſ. Landen die wirkſamſte Verbrei
tung. Pränumeration pr. Quaxtal 10 Jnſertionsgebühren pr. geſpaltene Corpuszeile 9

Gef. Zuſendungen bitte ich entweder unter meinem Namen oder unter der Adreſſe
Expedition der Zeitzer Zeitung

hierher gelangen laſſen zu wollen.

Zeitz, im December 1865. r. Michter,

r. Berlin Nr. 13

We e
Wo aa renComplette Vorräthe, in geringſten bis feinſten Artikeln, ſaubere

anſehnliche Waare und bewährte Preiswürdigkeit werden obige

(Webel' ſche Buchdruckerei).
GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei einer Bergwerksbeſitzung findet

Verwaltungsbeamterbei4— 500.27
Einkommen dauernde Anſtellung. Näheres
durch die landwirthſchaftl. Agentur, Puttkam
merStr. 14 in Berlin.

Stadttheater.
Mittwoch d. 13. Dec. Die Journaliſten,

Luſtſpiel in 5 Akten von Freitag.
brink“ Herr Ober Regiſſeur Hock von
Leipzig und „Bolz“ Herr Herzfeld von
Leipzig als Gäſte.

Donnerstag d. 14. Dec. Tannhäuſer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Mittag gegen 2 Uhr wurde meine
liebe Frau Henriette geborne Walther
von einem Mädchen glücklich entbunden.

Halle, d. 12. December 1865.
Robert Zimmermann.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurden wir durch die Geburt eines

ein thätiger, ſicherer Mann als Controll u.

munteren Knaben erfreut.
Delitz a/B., den 10. December 1865

H. Schaaf und Frau.
Verlobungs- Anzeige.

(Verſpätet.)
Meine Verlobung mit dem Fräulein Anng
Gaertner in Wittenberge zeige ich Freun
den und Bekannten hiermit ergebenſt an.

Merſebuürg, den 7. December 1865.
K. Bethe, Gymnaſiallehrer
S Todes Anzeige.
Am 40. Oecember früh 2 Uhr ſtarb meine

liebe Ehtfrau Jda geb. Korſchewitz nach
13wöchentlichem ſchweren Krankenlager an der
Abzehrung
Schloß-Elſterwerda, d. 11. Dec. 1865.

G. Lehmann,
Muſik- und Seminarlehrer.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren

Sohnes Alwin können wir nicht unterlaſſen,
Dem Herrn Archidigconus Mapmund für die
troſtreichen Worte am Grabe, ſowie der erwach
ſeten Jugend für die reichliche Ausſchmückung
ſeines Sarges und für die allſeitige Theilnah
me unſern innigſten und tiefgefühlteſten Dank
auszuſprechen.

Zörbig, d. 8. December 1865.
Die trauernde Familie

Troitzſeb.

„Piepen

e

e



gf. Brief. Geld 1804. f. Srief. Geld. (Rheiniſche v. Staate gar 3f. Brief

r gar. 3f. e eld. uländi 3greeutige Aue el len e e e e on Jnländiſche Fonds.taats Anleihe v. 18595. 104 102 e in 81 30 do. do. von 18624 977 97 Zf. Brief. Geld
do. 1854, 1855, 1857 4 100 227 e ne e do. do. von 18644 977 97 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 110do. von 1859 Ovberſcht. In 1 10 s 184 do. vom Staate gar Disc. CommanditAnth. 4 102 101
do von 1856 (4 100 99 S n B. 19 3 166 Rhein Nahe v. St. gar. A. 99 Schleſ. BankVerein 4 113do. von v e e ehe a un a n 99 99 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 115 114do. von 1850 u. 18 a e e 2 uhrort Crefelder-Kr. do. do. (Henckel) 4 105 104

1862 4 96 5 e c v. i. Serie 881 do Gew e Br. Schuſter s 10- ee ePramten Anleihe von Kreis Gladbacher c StargardPoſen 4 e1655 100 53 121 120 e e do. II. Emiſſion A. 98 Jnduſtrie-Aetien.
Kur und Neumärkiſche yüringer e e. EmiſſionSchuldverſchreibungen 86 36 m Liennne 63 62 e cone 66 Nee Hüttenwerk 5 [115Oder Deichbau Oblig e See e terZert. Stadt Obligat. e e e do! I Serie conv. Fabrik v. Eiſenbahnbed. sdo. s 3 86 86 do. IV. Serie Deſſauer Kont. Gas 5 166 165Schuldverſchreibung der Wo vorſtehend ketn Zinsſatz notirt i. Wilh. (EoſelOderberg) 4 87 86 Fabr. f. Holzw. Neu
Berl. Kaufmannſchaftls 192 werden ſancemäßig pat. berechnet. do. II. Emiſſion a Bee Pferdebahn 761 m

Pfandbriefe. Prior. e Dblig Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien. Berl. OmntbusGeſ 9 91
Kur und Neumärkiſcheſs 83 g l J Div.2 achenDüſſeldorfer. S e.e 8 ſt c n 1868. Ausländiſche Fonds3 82 v. Emiſſion 4 88 g 10 l og 55Sſtpreuß ſche o n alen le n e Braunſchweiger Bank 84do. e Na cher Maſttt er l o Galiz. (Carl Ldw. s 5 90 89 t e ank 4Pommerſche 3 83 382 5 i iſi 69 LöbauZittau V 38 Zremer Bank 4 ev e o. l. Emiſſion s Ludwigsb. Bexb. S 4 153 152 Loburger Eredttbank 191 190on ſ, Berg. Märkiſche conv. 4 100 e e 153 152 Darmſtädter Bank 4 91 90on ſo e e do i. Serie conv. e 99 n e I 1360 135 Deſſauer Credit 4e 2 A. U. U. 36*/ 35* Deno nene et S re u Mecdklenburger a Se rege eSächſiſche aate gar. Krob. (Fr. Wilh. 73 rnfer CreritbantS ſſch 1 do do. Iit. B. 3 81 80 (Fr.Wilb. s r Geraer Bank 12Schleſiſche 3 89 e a t 98 Oeſtr. fr. Stagtsb. 5 5 e Gothaer Privatba t e z JWeſtpreußiſche 807 u i po V Serte 4 de r do. ſüdl. Staats Hannoverſche Jan o e

do. D. So do DüſſeEtherf. Pr. van Lomb.. S 132 Leipziger Ereditbank Sdo. neue s d do. II. Serie a Oſtpr. Sdb. St. P. 5 82 81 Luxemb e Bdo. do. e 97 o. o. II. Serie a e Raſſ Eiſenbahn 59 797 787 uxemburger Bank 1 78 775 do. (Dortm. Soeſt) 4 89 W Siſenva 2 s Meininger Creditbank 106 105Rentenbriefe. e. e. n Serie u Walten Hehhm. Worddeutſche Bank I20Kur und Neumärkiſcheſt 99 94 gerlinaAnvalter arſchäue Wien e e Deſterreichtſcher Credit s 177
S Berlin-Gör litz 4 85 84 Roſt BPommerſche 494 94 BerlinAnhalter 99 ge, e oſtocker Bank S 1413 [142Hoſenſche S H. der Zerlin Hamburger o do. Stamm Prior. 5 100 99 rn Bank 75 2

ß r t do. do. II. Emiſſion S 78 Tun Weimariſche Bank 602e Wekpbaliſche e 77 Vettern Ausländiſche PrioritätsActien. Oeſterr. Betan De
Sächſiſche 96 96/, deburger Lit. 4 93 92 Belg. See J. de l'Eſteſ 75 74 do. National-Anleiheſs 62
Schlefiſche r 957 ds. Lit. B. do Somb. und Meuſe 75 do. Prämien Anleihe 74e Antren Berlin See e r Se e a S Wer o dHypoth. Anthei r 8 5 e Looſe (186 57 78See See o 101 do. U. Serie 4 vo 90 Mosk. Rjäſan (v. St. g. 85 84 Oeſterr. Looſe (1864) 48Hyp Br. d. 1. Pr. Hhp. v e e 490 809 S e L 77 e en e (1864) 68 67r Ser Sa 1 e. IV. Serie vom iz. (Carl Ludw.) s 6682 Jtal. Anleihe 5 63 2eAet.Geſ. (Hanſemann) 100 Stagke garanticteſ n nleih 5 3 62
e e m J 5 a 100 Breslau Schweidnitz

2Pr Se 154 153 eiburger Lit. a S Wechſelcours vom II. Decbr. Diskfß.e re e Cöln Crefelder Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 1143 bDe Hrivatbant Ebln Mindener 102 e 101 do do. do. o Monat (6 1417, StKönlgeb. Privatbant 109 do. II. Emiſſtonſs h S Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage 5 is2 bz.
Magdeb. Privatbank 105 der z do. do do. do. 2 Monat s 1512 bz.Poſener Privatbant 104 do. II. Emiſſion London do do. Pfund Sterling 3 Monat eHomm. Ritterſ. Priv. B. 100 99 vo de u Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 30vo Emiſſton Wien do do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage s 95, h

n Wer don V. Emiſſtonſg 89 895 do. do. do. do. 2 Monat 5 oEiſenpahn Aetien. Magheburg Halb er. m d Augsburg do. d. 100 Fl. rhein. 2 Monat st. 56. 20 B.
Stamm Act. 1854. f. Brief Geld. Mogrerurge ten 70 e v W m e Renat 7 d öz.

Aachen Düſſeldorf. Magdeburg Wittenb. 4 99 rankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S 56. 20 G.
Aachen Maſtrichter 37 30 Riederſchl. Markiſche 4 93 etersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 87 b
Berg. Märk. 154 183 e. i. Serie n d do. do. do. do. 3 Monat 6.66 bz.Da ver s en ort S in 493 dte Sertee do. do. 90 do. 8 Tage 6 79 bz.erlin Hamburger 162 162 o. do. III. Serie remen do. do Gol 7Seu do. do. IV. Serieſ a 99 e e eMagdeburger 16 212 211 Nted. Zweigb. Lit. C. 100 Gold und Papiergeld.
Verlin-Stertiner 7 125 127 Oberſchleſiſche Lit. Zr. Bankn. mit R. G. Napoleonsd'or 12Breslau Schweld do. Lit. B. 88 do. ohne R. 992 bz. Loutsd'or III bz.nitz Freiburger 14 do. Lit. C. 892 Seſterr. 595 bz. e vo p. Stück. 5. 17 3 63.Brieg Neiſſe 92 do. Lit-. D. 92 Poln. Bankn S Sovereigns 6. 23 6.Cdin Mindener 15 240 239 do. Lit. F. 3 81 Ruſſ. Bagkn 79 b Goldkronen 9. 9Magdeb. Halberſt. 25 225 224 do. it. F. 42 98 07 Dollars 3 Stück I. I G. Gold, 1 Zollpfund fein 465 bz.Magbeb Leipziger 18 Rheiniſhe Wmnperialen 176. Friedrichsd'or 1132 8
Münſter Hammer 4 4 96 95 do. vom Staat gar. 81 Dukaten 6 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Erſte Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 13. December 1865.
ne S

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom II. December 1865.

Fonds-CEpurſe. Div.

Die Borſe war zwar ſtill aber doch etwas belebter als im geſtrigen Privatverkehr; Rhein Nahe waren beledt auch BergiſchMärkiſche und Potsdan fragt; diStimmung im Ganzen feſt. Amerikaner nicht unbelebt, aber niedriger z preußiſche Fonds ſtill und feſt. LembergeCzernowitzer würden mit 80 gehandelt. e

Leipziger Börſe vom 11. Dechr. Staatspapiere c. Konigl. ſächſ. Staatépapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 9 G., do. v. 1855 v. 300 30 86 G.,
de e. 1847 v. 800 4 100 P. de 1852, 1855, 1668. 1856 u. 1802 v 101 G., do. v. 1858 u 1889 v. 100 G Acten der
ehem, ſächſ. ſchleſ Eiſenbahn Co. à 100 102 G. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 o 93 P. LandesCulturRentenſcheine v. 500
d h 100 G. Leipziger Stadt Obligationen à 4 100 P., de. à 3 P. Lauſitzer Sächſ. erbliche Pfandbriefe von 500 l 9 P., do. von 500

95 P. vo 800 100 G., do 1009, 500, 100 u. 50 h Se o 96 P. do. v. 1000, 600 u. 100 4 100 G. Sächſ. Hbpoth.
BankPfandbrieſe 5 100 G. Schuldverſchreibung der Allg. D. Crebit Anſtalt zu Leipzig Serie 190 Lelvg. Hypoth. «Bankſcheine 4 68 P., do. 4

Königl. Preuß SteuereCreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 8 g. gi öſtr. Rat. Anl. v. 1854 5 do. de. Looſe v. 1869 59
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn Außig Teylißer 112 G. Galiz. CarlLudwigsbahn LeipzigDresdner 299 G. Löbaugittauer Lit. A. 377, G., do.
in. B. 79 G. Magd. Seipgger 290 P., do. Lit. R. 99 P. Thüring. T41 G. Eiſenbahn Prioritäts Actien. Albertsbahn J. Emiſſ. 4 do. II. Emiſſ.
a S do. i. Emiſſion 101 G., do. Y. Emiſſion 4 Außig Teplitzer 5 9 100 G., do. II. Emiſſ. 5 100 P. BHerlin-Anhalter 4 ſo

P., vo. S 100 G. BrunnKoſſttzer b e P. Chemnit Wärſchnitzer 496 99 P. Galiz. CarlLudwigebahn 8 84 P. GrazKöflacher in Courant
Hresdner 3 V 112 P. do. von 1854 46 99 G., do. von 1860 4 99 G. Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 4 97 G., do. I.
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n 4 e 100 G. Werrabahn 5 100 E. Bank U. Credit. Artien. Allgemeine deutſche Credit Anſtalt 85 G.

Gothaer Bankactie Leipziger Bankackien 146 145 P. Sächſiſche Bank 109 P. Thüringiſche Bankactien Weimariſche
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e hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, od. G Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 16277. G. 2 Mt. 151*/, G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 24 G.

3 Monate 6. 21 G.



Börſen Verſammlung in Halle
am 12. December 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: angenehmer, 170 alter knappes Angebot, 65 65
bez. neuer 63 64 bez.

Roggen: ruhig, 168 e alter, knapp, 49 bez. neuer 50 51
bez.

Gerſte: ſehr flau, 140 38——39 bez.
Hafer: unverändert, 100 W 27——28 bez.
Erbſen: 60—64 nominell.
Linſen: gefragt, große 114 bez.
Bohnen: unverändert, 90—92 bez.
Mais: badiſcher, 20 Etr. 47 bez.

Kümmel: bez.Fenchel: bez.Wau: kleines Geſchäft, 2—3 bez.
Oelſaat: ſehr geſucht, Raps 125 bez. Dotter 96 bez.
Stärke: 6 gehalten, 6 bez.
Spiritus: ohne Handel.
Rüböl: 18 geboten.
Solaröl und thüringiſches Erdöl: feſte Haltung, nächſte Sichten in

allen Gattungen weiß geräumt; Prima und Erdöl 13 13

geboten. 29, vOelkuchen: unverändert feſt, 2 bez.
Rohzucker: feine Sorten angenehm, Preiſe feſter und unverändert 10

bez. geringere Qualitäten mehr Abgeber als Nehmer,

g h arup: nichts gemacht.Kaetoſteln Speiſe 15-16 bez. Futter und Brenn 10-11
bez.

Futtermehl: 2 bez.
Kleie: Roggen I bez. Weizen I be
Heu? I bez.Langſtroh: 15 16 bez.
Maſchinenſtroh: 9--10 bez.

53 52
-554 bez. u. G

Dec. Jan. 27 bez.,

loco 142
147 bez. u. G.April Mat 15

eine Ausnahme.
fenden Termin bedingen,

Weizen

tag verkauft
flauer Stimmung

Marktberichte
Halle, d. 12. Decbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

Gerſte 17 e bis 18 W 9is 2 z 92 bis Heu pro Ctr. I. Langſtrohfer 1 2 S. 6 bis e 5 r.per a 200 2 15-16 Die a e
agdeburg, den 11. Decbr. Weizen Roggen erſtevate m Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 15 ange

boten 15 geſucht.

s Fuß 1 Zoll, am 12.

3 Fuß Zoll
unter O.

Nordhauſen d. 11. December. Weigen 2 10 S bis 2 20

2 bis 69,2 P bis 1 7 NRübsl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 16
Berlin den 11. December.

poln. 57—60 fein desgl. 65 66 F ab Bahn bez., fein weiß poln 76 frei
Mühle bez. Roggen loco 80— 81pf. 50 51 ab Bahn u. Boden bez., Dec.

bez. u. Br.

51 h bez., Frühj. 51 bez. e Br., G., Mai /Junt 52
kleine 34—44 pr. 1750 Pfd.

Erbſen, Kochwaare 57— 68 Futterwaare 50 55 eS Br. Dec. u. Dec. Jan. 17 bez., Jan. Febr. 17 bez. Aprir
Mat 16 bez. u. Br., G., Mai Juni 16 bez.

Br. Weizen in feſter Haltung.
Einfluß der ſchönen Witterung ſpeziell aber durch die Veröffentlichung der ſummari
ſchen Berichte des LandesOekönomieCollegiums unſerer Monarchie.
ten entſchiedener in den Markt,
ſchränkte, die gekünd. 29,000 Ctur. vor wie nach abzunehmen.
alle Sichten beträgt ea. I pr. Wſpl. gegen vorgeſtern
geboten Termine billiger erlaſſen.

und wurden ebenfalls bezahlt.
bei Roggen weſentlich nach und fehlte es den dringenden Verkäufern gegenüber an Käu
fern, gekünd. 80,000 Quart.

Breslau, d. 11. Decbr.

in fremdem Weizen nur Detailgeſchäft

Liverpool, d. 11. December.
Amerikaniſche 21., Fair Dhollerah 17

21 j 28 d e ider Be Wehen e n i e el e e eng e e Drenergt Is, Bengal 12 Seinde 12 Homra 17 Aegyptiſche 23.

4

Roggen
Gerſte I 12 bis 1 25 Hafer
Weizen loco 54—-76 nach Qualität, ord. bunt

W51 G. Decbr. Jan. 52 50 bez., Jan. Febr.

Br., Juni Juli 52 52 bez. Gerſte, große und
Hafer loco 24—29 Dec. 27 27 bez.

Frühjahr 27 bez. Mat Juni 28 bez.
Rüböl loco 17

LeinölSpiritus loco ohne Faß 14 u Vez., Dec. u. Dec. Jan.
Nu Br. Jan. Febr. 14 e bez. u. G., Br.,

bez. Br. u. G. Mat Juni 152 a g bez. U. G.,
Roggen Termine verflauten heute unter dem

e it Verkäufer trawährend ſich die bisherige Hauſſe Partei darauf be
Der Rückgang für

Hafer loco reichlich an
Rüböl machte heute von den übrigen Artikeln

Locowaare knapp offerirt, konnte man vr. Etnr. über lau
ebenſo waren Abgeber für die übrigen Sichten zurückhaltend

Für Spiritus gaben Preiſe aus gleichen Urſachen wie

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 132 Br. G.
weißer 64—82 gelber 64—77 Roggen 55 57 Gerſte 36

--44 Hafer 26 31
Stettin, d. 11. Decbr.

bez., Mat Juni 75 bez., Juni Juli 76 bez. Roggen 49 51, Dec. 50 bez. u.
Br., Frühj. 51 bez. Mat Junt 52 52 vez., J
Br. Dec. 17 Br. Dec. Jan. 17 Br. April Mat I6 Br. bez.
14 bez. Dec. Jan. 14, Br. u. G. Frühj. 151, bez. u. Br. Mat Juni I Br.

Hambürg, d. 11. Deebr.
makter, pr. Dechr. Jan. 5400 Pfd. netto 120 Bancothaler Br. 119 G. pr. April
Mai 126 Br. 125 G. flau ſtille. Roggen loco ruhig, ab auswärts matter auf
Termine flau, ſtill, pr. Dec. Jan. 5100 Sſd. Brutts 85 Br., 84. G. pr. April Mal
88 Br. u. G. Oel loch pr. Oct. 28 flau.

London, d. II. Decbr.

Weizen 60 70, Dec. Jan. 69 G. Frühf. 74

uni Juli 53 bez. Rüböl 17
Spiritus

Weizen loco eher mattere Stimmung ab auswärts

Engliſcher Weizen zu Preiſen wie am vergangenen Mon
Gerſte langſam verkauft bei

Baumwolle 70008000 Ballen Umſatz. Feſt.
middling Fair Dhollerah 16, middling

Waſſerſtand der Saale bei alle am I. December Abends am Unterpegel
December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 11. December am neuen Pegel
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden ani I. Deebr. Mittags: 2 Ellen 5 Zoll

Bekanntmachungen.

Neues Abonnement für das l. Quarkal des II. Jahrgang
Januar bis März 1866 1 Thlr. 77 Sgr. T bei freier Poſtbeförderung.

Dieſe in Berlin für ganz Deutſchland erſcheinende Zeitung
wird täglich ohne alle Ausnahme, arſo auch Montags ausgegeben,

und zwar in der Stärke von zwei Bogen als Hauptblatt und Beilage.
Abonnements Anmeldung bei jedem Poſtamte, wömöglich ſchon bis
e 20. December 1868.ZJunßpalt der Zeitung politiſch, ſocial, unterhaltend,

Mit Vernunft für n de Wer Znthett und Macht
t ätze: Jm Jnnern: Beſſerung der Zuſtänden re In be äußeren Politik: Preußens Jntereſſen.

Die Staatsbürger-Zeitung“ iſt ein durchaus unabhängiges Organ der 6ffent
lichen Meinung, Niemandem unterthan, als dem ewigen Geſetz der Vernunft.

Die „Stagatsbürger-Zeitung“ erſtrebt, für das preußiſche und deutſche Volk die
einheitliche Macht nach innen und außen zur Erringung, und Sicherung der Frei
beit als Begründerinn und Bürginn der Wohlfahrt aller Volksklaſſen. Sie
geht dabei aus

„vom Nechte, das mit uns geboren iſt“.
Aus dieſen Gründen tritt ſie auch ein für die Löſung der ſocialen Frage nach dem

Grundſatze:ſein Erwerb ohne Leiſtung, keine Leiſtung ohne Erwerb!“

h Auf dem Wege zu ſolchem Ziel iſt die „StaatsbürgerZeitung“ das, was der
Titel ſie anweiſt zu ſeint e a freie Organ des freien Staatsbürgerthums.

Bemerküngen. Die „Staatsbürger-Zeitung“ liefert Alles, was dem Staats
bürger vom öffentlichen Leben zu wiſſen wünſchenswerth iſt. Jhre täglichen Leitartikel
aus dem politiſchen und ſocialen Gebiete, ihre tägliche Weltlage, ihre Fachartikel
und die fortlaufende Erzählung im Unterhaltungsblatte ſind Driginale.

Die Kammerverhandlungen wird ſie auf allgemeinen Wunſch in größt
möglichſter Ausführlichkeit bringen.le die Weeetaeurge sehen erſt ſeit dem 1. Januar 1865 beſteht, hat ſie doch

ſchon eine ſolche Verbreitung erreicht, daß ſie bereits genöthigt war, ihre eigene Druckerei
einzurichten, welche mit dem I. Februar 1866 in Betrieb geſetzt wird. Es iſt eine ſolche
Verbreitung in der kurzen Zeit der ſicherſte Maßſtab des Werthes der Zeitung für das Volk.

ſceeanee ee J z v nEine neumilcheiade Kuh mit dem Kalbe Keht
zu verkaufen bei Peter in Tornau.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Stennewitz Nr. 13.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

eeeeeeeeeeeeeee

Pariser Räuoher-Flacons!“
in den brillanteſten Farben und reich
vergoldet, mit Platinakugel und der
dazu gehswigen Eſſenz

Vermittelſt dieſer Lampen kann
maän in wenigen Minuten ein Zim
mer auf das Angenehmſte parfümi

ren; ar en einpftehlt in großer
Auswah

Abert Schlurer, gr. Steinſtr. 6.
a Obige NäucherFlacons eignen

ſich ſehr gut als Weihnachtsgeſchenk.

„Waohsstöckel!“
anz fein boſſirt, in den brillanteſten
arben mit Wachsperlengarniturund reichſter ächter Goldverzierung,

ſowie weiße und bunte Wachsſtöcke,
gewunden und in Pyramidenform,
empfehlt in größter Auswahl
Albert sehlüter, gr. Steinſtr. 6.

R „Tuschkästen“
mit Honig und chermann' ſchenTuſchfarben, von 6 bis 2 p.
Stück, empfiehlt in großer Auswahl
Albert Schliülter, gr. Steinſtr. 6.
W Feinste Tafelkerzen

Orystall-Kerzen, ſehr hell u. ſpar
ſam brennend, feinſte Baraſſiner-
2en, glatt und gerippt, weiß und
bunt, weiße Wachskerzen und
feinſte Stearinkergen, ſowie bunte
Chriästbaumltichtehen in Wachs
und Parafſin, empſtehlt in großer
Auswahl
Albert Schlüter, gr. Steinſtr, 6.

Zum Gardinenſtecken aller Art
empfiehlt ſich eA. Runckewitez, kl. Ulrichsſtr. 30.

e
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Zweite Beilage 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchve ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 13. December 1865.

Zur Gründung eines kaufmänniſchen Vereins in Halle.

Wir wenden uns einer andern Seite zu, welche für die Thätigkeit
des kaufmänniſchen Vereins von beſonderem Werthe iſt und wo die ge
meinſchaftliche Verſtändigung raſchere und entſchiedenere, den Wünſchen der
Praxis entſprechende Erfolge beſſer als auf andern Wegen verbürgen
dürfte.e jetzt tritt die Angelegenheit des Packhofes dem Handels

ſtande näher. In den dreißiger Jahren hatte der ſogenannte „Halliſche
Handelsverein““ den Packhof, an der Saale mit erheblichen Koſten herge
ſtellt und ſich über die Aufnahme des Hauptſteueramts in die hergeſtellten
Gebäude durch Verträge mit dem Steuerfiskus geeinigt. Die Anlage
hat durch die Eiſenbahnen und durch die inzwiſchen eingetretenen Verän-
derungen unſeres Verkehrs ihre urſprüngliche Bedeutung verloren und es
wird über kurz oder lang die Frage an den Handelsſtand kornmen, daß
der Packhof und das Hauptſteueramt vom Ufer der Saale weg und in
die Nähe der Eiſenbahnen verlegt werden. Für den Handelsſtand wird
die Wahl eines zweckmäßigen und geräumigen Lokals ſo geräumig wie
z. B. die Gärtner'ſchen Fabriketabliſſements, von Wichtigkeit ſein, und je
eher das, was doch unvermeidlich iſt, geſchieht, deſto ſicherer können die
Kaufleute ſein, daß die zahlreichen Beſchwerniſſe und Jnconvenienzen, über
welche häufig geklagt wird, in ſo weit ſie realer Natur ſind, beſeitigt wer
den. Sind die Hinderniſſe aber perſönlicher Natur oder entſpringen ſie
wohl gar adminiſtrativer Willkür, ſo giebt es nach unſerem Dafürhalten
kein geeigneteres Organ dem perſönlichen Belieben eine Grenze zu ſetzen,
als der kaufmänniſche Verein, der in ſeinen umfaſſenden Diskuſſionen
das Wahre vom Unrichtigen zu ſcheiden wiſſen wird. Wie dem auch
ſei, eine Reform iſt unabweisbar und die vereinigte Kaufmannſchaft kann
durch ihre einmüthigen Kräfte die Reife und die Ausführung beſchleuni
gen und ſie handelt alsdann nach kaufmänniſchen Grundſätzen, die mit
dem, was nothwendig unvermeidlich und im eigenen Intereſſe geboten
iſt, nicht zögert und ſich nicht dem Zauderſyſtem hingiebt.

Ferner iſt die Mahl- und Schlachtſteuer eine zwar viel erör
terte, für Halle aber doppelt nachtheilige Steuer. Sie hat die Gries-
und Nudelfabrikation und den Handel damit ſowie den halliſchen Mehl
handel zerſtört und nach anderen Orten vertrieben. Sie iſt die Urſache,
warum ſich in Halle kein Handel mit Fleiſch und Fleiſchwaaren und kein
Markt für Schlachtvieh bilden kann. Was dieſen letztern Umſtand be
trifft, ſo liegen wie in einem Revier, welches wegen ſeiner Brennereien,
Stärkefabrikation, Zuckerfabriken und ſtärkſten Schafhaltungen ſo viel und
ſo vortreffliches Maſtvieh zieht, daß ſich dafür ganz eben ſo ein beſonderer
Markt bilden könnte und ſollte, wie für Wolle. Auch bei der Wolle be
zweifelte man die Möglichkeit eines Marktes in der Nähe von Deſſau,
Leipzig Weimar u. ſ. w., bis der erſte Verſuch die Etablirung rechtfer
tigte. Aehnlich iſt die Lage Halles für einen Markt mit Maſtvieh, aber
man kann an die Etablirung deſſelben ſo lange nicht denken, als eine
Steuer beſteht welche die Städte überbürdet, die Nahrungsportionen der
ärmeren und mittleren Klaſſen verkleinert, die Sterblichkeit vermehrt, die
Geſchäftszweige aus ihren natürlichen Verkehrspunkten vertreibt und zu
gleich die Intereſſen ber Landwirthſchaft und der Viehzucht verletzt ledig
lich um aus 76 Städten der Mönarchie ſcheinbar einige hunderttauſend
Thaler mehr für den Steuerſack einzutreiben, die Zahl der Beamten zu
vermehren die Erhebungskoſten bis auf 18 zu ſteigern, im Jnnern
des Landes Steuerlinien und Schlagbäume aufzurichten und dadurch die
erſten Grundſätze des geſunden Verkehrs und Handels zu zerſtören, einen
Theil der untern Bevölkerung zu demoraliſtren und Stadt und Land wie
im feudalen Mittelalter ſteuerlich einander gegenüber zu ſtellen und zu

alten.8 Auch dieſe Angelegenheit wird vor das Forum des kaufmänniſchen

Vereins gehören und das öffentliche Bedürfniß würde ſich ihm zu Danke
verpflichtet fühlen, wenn auch er etwas zur beſſern Ordnung beitrüge und
dahin wirkte, daß die vertriebenen Verkehrszweige auf ihren natürlichen
Markt zurückkehrten, und daß unſere Kaufleute nicht nöthig hätten, Boten
vor das Klausthor zu ſchicken, um dort e Ctr. holleber Nudeln, die
nach der Elbe verſandt werden ſollen, zu empfangen und um die Stadt
herum bis nach Giebichenſtein tragen und dort dem Schiffer übergeben
zu laſſen. Der Verein würde alle in dieſer Beziehung gemachten und
kaum glaublichen Erfahrungen zuſammenſtellen und den Behörden von
deren unterſten bis hinauf zur höchſten Spise vorlegen, um eine Reform
zu ermöglichen durch deren Verzweigung die Forderungen der Gerechtig
keit wie die Geſetze der Klugheit verletzt werden.

Hätte der kaufmänniſche Verein ſchon durch die verzeichneten ſehr
wichtigen Angelegenheiten ſeine volle Arbeit, ſo iſt damit doch ſeine Auf
gabe noch lange nicht erſchöpft, vielmehr nur kaum berührt. Es kommen
nämlich noch alle die einflußreichen Handelsfragen hinzu, die durch die
Geſetzgebung durch Verträge und durch die gerichtlichen Erkenntniſſe an
geregt werden. Der größte Theil von den in dieſer Beziehung vorkom
menden Vorfällen bleibt den Kaufleuten entweder geradezu unbekannt, oder
ſie nehmen davon nur flüchtige Notiz.

Außerdem ſollten die auf den Handel und Verkehr unmittelbar ſich
vbeziehenden Tage sereigniſſe die Theilnahme der kommerziellen Be
rufsklaſſen in Anſpruch nehmen, es würde von großem Nutzen ſein, wenn
von Zeit zu Zeit Sachkundige das Geſchehene zuſammenſtellten und zur
Erörterung berichteten. Daran ſchließt ſich eine große Zahl controverſer
Fragen, an deren ſachkundiger Löſung der Kaufmann das dringendſte Jn
kereſſe hat, wie z. B. die Reformen der lokalen und der allgemeinen
Uſanzen, der Patentgeſetze, dis Bankweſens, der Handelsgerichte, des
Münzfußes u. ſ. w.

Wie nothwendig es erſcheint, daß die Kaufleute einen Verein unter
ſich bilden, um mit geſammter Kraft nach außen zu wirken und dadurch
das für den Einzelnen Unerreichbare möglich zu machen eben ſo wün
ſchenswerth dürfte es ſein daß ſie ſich zu nachhaltiger Wirkſamkeit auch
nach innen verbänden, um dort vorhandene Lücken und Ungehörigkeiten
auszufüllen und zu beſeitigen.

Jm Allgemeinen nimmt die geſchäftliche Tagesarbeit den thätigen
Kaufmann zu ſehr in Anſpruch, als daß ihm die erforderliche Muße übrig
bliebe, die er den litterariſchen Arbeiten ſeiner eigenen Standesgenoſſen
widmen könnte, und wenn der Schluß der Kontorzeit ihm nicht neue Ar
beiten für das Geſchäft zur Pflicht macht, ſo hat er das natürliche und
gerechtfertigte Bedürfniß nach geſelligem Verkehr nach leichterer Erholung
bei einer Cigarre und einem Glaſe Bier oder Wein. Unter ſolchen Um
ſtänden iſt es wohl glaublich, daß den wenigſten Kaufleuten alles das be
kannt werde was die kommerzielle Litteratur mit wahrhaftem Bienen
fleiße täglich zu Tage fördert und wie das ganze Feld des Handels in
allen Beziehungen bis zur Geographie und Topographie herab umgepflügt
und von altem Stoppelwerk und fauligem Strunkweſen befreit. wird.
Dem Geſchäftsmanne, für den wenigſtens theilweiſe dieſe Arbeiten be
ſtimmt ſind und für den ſie allererſt von Werth ſein ſollten wird dieſe
Fülle von Reichthümern, welche der wiſſenſchaftliche Geiſt unſeres Jahr
hunderts aus dem dunkeln Schacht der Forſchung zu Tage fördert, gar
nicht einmal dem Namen nach bekannt, er erfährt gar nicht, daß dieſe
reformatoriſchen Neuſchöpfungen überhaupt nur vorhanden ſind. Wie
wenige mögen es ſein die nur einen Blick in das von unſerem Han
delsminiſterium herausgegebene „Preußiſche Handelsarchiv werfen und
denen die Handelsberichte der Preußiſchen Handelskonſuln, ja der Preußi
ſchen Handelskammern bekannt ſind Und doch welche Fundgruben edel
ſten Erzes eröffnen ſich allein in dieſem einen Werke! Werden, was für
die einzelnen Handelsplätze, insbeſondere für Halle, von ſo großer Wich
tigkeit iſt, die Handelskammerberichte von Leipzig, Chemnitz, Dresden,
von Stutt gart, Mannheim, München, Augsburg, Nürnberg, Heilbronn,
Frankfurt a. M., Mainz, Darmſtadt, Kaſſel, die Jahresberichte der ſtati
ſtiſchen Bureaux von Hamburg Bremen, Lübeck auch nur angeſehen,

weiß man überhaupt etwas von dem Daſein dieſer wichtigſten Zeugniſſe
über den Gang unſeres auswärtigen Handels, wie er durch die drei ge
nannten Seeſtädte vermittelt wird? Wer von den Kaufleuten kennt auch
nur dem Namen nach das Hamburger und Bremer Handelsarchiv? Ueber
die für den gebildeten Kaufmann unentbehrlichen Zeitz, Wochen und Mo
natsſchriften des Auslandes namentlich der Engländer Franzoſen und
Belgier, über den weltberühmten engliſchen „Deonomist“, die „Revue
des deux mondes“, über das Journal „des Kconomistes“ u. a.
wollen wir ſchweigen und nur noch an die Zeitſchriften für das deutſche
Handelsrecht u. ſ. w. erinnern.

Wir ſind nun aber nicht der Meinung von dem Kaufmann zu ver
langen, daß er ſich in den wallenden und ſprudelnden Strom der heutigen
kommerziellen Litteraturthätigkeit werfen ſolle, was nur auf Koſten ſeines
geſchäftlichen Berufes geſchehen könnte. Aber das würde für ihn erwünſcht
ſein, wenn ihm Gelegenheit geboten würde, zu erfahren, was die Zeit für
ihn Wichtiges gebracht hat, ſo daß er vorerſt das auswählen könnte, was
für ſein ſpecielles Jntereſſe von beſonderem Werthe iſt.

Jn ſo weit kann der kaufmänniſche Verein Tüchtiges leiſten, als er
zunächſt eine Sammlung ven guten, für den Handel und die kommerzielle
Bildung nützlichen Werken anlegt und damit den Grund einer brauchba
ren Bibliothek für die Handelswiſſenſchaft gewinnt. Daran
fehlt es in Halle nur zu ſehr. Die Handelskammer beſizt zwar einen
hübſchen Anfang, er beſteht aber, ſo weit bekannt, nur aus ſolchen Wer
ken, die ihr unentgeltlich zugeſandt ſind, da zu unſerm großen Bedauern
die wahlberechtigten Kaufleute einen ſo geringen Beitrag zahlen daß da
mit kaum die laufenden kleinen Verwaltungsbedürfniſſe befriedigt werden
können und nicht ſo viel übrig bleibt, daß, um bildlich zu reden,
ein Buch Schreibpapier gekauft werden kann. Die ſtädtiſchen Bibliothe
ken haben unſeres Wiſſens nichts, was zur handelswiſſenſchaftlichen Litte
ratur zu zählen wäre, und die Univerſitäts-Bibliothek hat für zu mannig
faltige wiſſenſchaftliche Zwecke zu ſorgen, als daß von dem nicht großen
Etat derſelben eine Seite der akademiſchen Wiſſenſchaft, die erſt anfängt
an der Univerſität vertreten zu werden, ein genügender Theil ſich für die
kommeyxziellen Disciplinen abſetzen ließe. Die Gründung einer Handels
bibliothek würde daher ein für den halliſchen Handel und ſpeciell für die
halliſche Kaufmannſchaft werthvolles und folgenreiches Jnſtitut und ein
deutliches, für Jedermann erkennbares und begreifliches Kennzeichen ſein
daß auch im Geſchäftsmann unſerer Stadt ein Funke von dem Geiſte
lebt und leuchtet, der in Halle ſeine Werkſtatt aufgeſchlagen hat.
Es kann dabei nicht fehlen, daß die Handelskammern und ähnliche Jnſti
tute in Deutſchland und darüber hinaus ihre Berichte und ſonſtigen Schrift
ſtücke, die gewöhnlich nicht im Büchermarkte erſcheinen unentgeltlich ein
ſenden und darunter ſind ſo umfaſſende Darſtellungen des Ganges des
Handels und der Jnduſtrie, daß z. B. der Jahresbericht der Wiener Han
delskammer einen Band von 576 enggedruckten Seiten, der Jahresbericht
der Linzer Handelskammer 2 Bände umfaßt. Käme der kaufmänniſche
Verein zu Stande und gelangte er zu einigem Leben, ſo würde er bald
in den Beſitz einer Sammlung werthvoller und ſonſt ſchwer erlangbarer
Schriften und Dokumente um ſo eher gelangen, als dies der kosmopoli
tiſche Charakter vor allem des Handelsſtandes verbürgt.

Die Nutzbarmachung der verſchiedenen kommerziellen Zeitſchriften und
der litterariſchen Schätze iſt vielleicht an keinem Orte ſo erleichtert, wie
in Halle, ohne daß dem einzelnen Mitgliede mehr zugemuthet würde, als
aufmerkſam den Winken, die gegeben werden Gehör zu ſchenken. Den
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Vorſtänden und beſonderen Kommiſſionen würde aufgegeben über den
Jnhalt der neuen Eingänge mit Hervorhebung des für den halliſchen Han
del wichtigſten zu referiren. Für einzelne Theile der Handelswiſſenſchaft
und für beſondere Handelsbranchen müßten nach unſerer Meinung beſon
dere Kommiſſionen beſtehen. Und was die einzelnen großen wiſſenſchaft
lichen Fragen betrifft, mit welchen ſich die Zeit beſchäftigt und deren Lö
ſung nur durch die Verbindung der praktiſchen Bedürfniſſe mit den For
derungen und Grundſätzen der Wiſſenſchaft möglich iſt ſo erfreut ſich
Halle eines reichen Vorrathes an wiſſenſchaftlichem Geiſte in den Lehr
kräften der Univerſität, welche das Bedürfniß fühlen und geneigt ſind, den
Wünſchen der Praxis näher zu treten und mit zu arbeiten, daß der Geiſt
des ſtrengen Denkens und des klaren Urtheils auch auf dem Felde der
praktiſchen Thätigkeit als die einzige Direktrix für die Lebenscutve einge
zeichnet werde, und daß wenn auch zwiſchen Theorie Und Praxis das
Verhältniß zwiſchen der Hyperbel und Aſymptote ſtets bleiben wird. doch
das Näherungsverhältniß immer kleiner immer enger ſich geſtaltet. Wir
zweifeln keinen Augenblick, daß, wenn der kaufmänniſche Verein von un
ferem Handelsſtande als eine zeitgemäße Jnſtitution erkannt und verwirk
licht werden ſollte, die Herren Profeſſoren Schmoller, Anſchütz,
Knoblauch, Girard, Meyer, Haym, Droyſen u. v. a. bereit
ſein würden, den Verein mit der Fülle ihrer Kraft und ihres Wiſſens zu
unterſtützen. Wahrhaftig in den Wirrniſſen und Beklommenheiten des
Tages liegt das Gute oft ſo nahe, daß man vergißt danach zu greifen und
es in nebelhafter Ferne ſucht.

Damit ſind indeſſen die Aufgaben des kaufmänniſchen Vereins noch
nicht erſchöpft wir haben noch einen Blick nach unten zu werfen.

Vermiſchtes.
Jn Berlin bietet der Schlächtermeiſter Campe in der Köp

nickerſtraße 104 ſeinen Kunden Gelegenheit, die Naturgeſchichte der
Drichinen in ſeinem Locale zu ſtudiren. Eine Partie aus Hedersleben
bezogener Trichinen, ſowie ein zur Dispoſition geſtelltes Mikroſkop lie
fern hierzu das nöthige Material. Die Trichinen haben einen anſtän
digen Preis, man bezahlt das Stück mit 5 Sgr. Der Preis des
Schweinefleiſches iſt dort bereits auf 3 Sgr. pro Pfd. geſunken.

Altenburg, d. 9. Dechr. Nachdem vom 29. November an
(reſp. mit Ausnahme eines einzigen Erkrankungs- und Todesfalls be
reits vom 18. bis 20. Novbr. an) dieſe Stadt von Cholerafällen
völlig verſchont geblieben iſt, dürfte die Epidemie nunmehr, wenigſtens
für die Stadt als erloſchen zu betrachten ſein auch außerhalb der
letzteren ſind für die Zeit vom 4. bis 6. Decbr. nur zwei Erkrankungs
fälle von Kindern (im ſtädtiſchen Verſorgungshauſe), für die Zeit vom
6. bis 8. Decbr. Mittags aber weder ein Erkrankungs- noch Todesfall
zu vermelden. Die Geſammtzahl der an der Cholera ſeit deren mehr
als dreimonatlicher Dauer (erſter Fall am 28. Aug.) in hieſiger Stadt
und Umgegend Erkrankten und Geſtorbenen beläuft ſich nunmehr auf
121 Erkrankte, 70 Geſtorbene in der Stadt ſelbſt, ferner außerhalb
derſelben auf 29 Erkrankte und 15 Geſtorbene im ſtädtiſchen Verſor-
gungshauſe, 6 Erkrankte und 4 Geſtorbene in einem Hauſe an der
Zeitzer Chauſſee und 23 Erkrankte und 16 Geſtorbene in fünf umlie
genden Dörfern, ſonach unter Einrechnung des am 30. Nevbr. auf
der Eiſenbahnfahrt von Leipzig hierher erkrankten und im hieſigen Kran
kenhauſe verſtorbenen Zwickauer Bahnbeamten in Summa auf 180
Erkrankte und 106 Geſtorbene.

Folgender Scandal wird der „F. H. Zig. aus München
berichtet „Die gräflich Fuggerſſche Credit und Leihkaſſe zu Dillingen,
in welcher die fleißige und arbeitſame ärmere Bevölkerung der dortigen
Gegend ihre Erſparniſſe anzulegen pflegte,
dem Schutze des gräflichen Namens am beſten geſichert glaubte, hat
ihre Zahlungen eingeſtellt trotzdem daß nach veröffentlichtem Vermoö
gensausweis einem Activſtande von 849,641 Fl. nur ein Paſſivſtand
von 847,370 Fl. gegenüberſteht. Unter den Activen befindet ſich aber
die Summe von 476,227 Fl, welche der Graf v. Fugger-Glött, unter
deſſen Leitung und Protectorat jene Kaſſe ſtand ſtatutenwidrig derſel
ben entnommen hat, ohne für dieſe Summe Hypothek oder ſonſtige
Sicherheit zu beſtellen. Die fürſtlich und gräflich Fugger' ſche Geſammt
familie hat nun zwar Grundbeſitz und Werthpapiere im Nennwerthe
von 484, 960 Fl. den Gläubigern, d. h. den Einlegern zur Veräuße
rung angeboten, aber nur unter der Bedingung, daß damit die Schuld
des Grafen als vollſtändig getilgt anerkannt werde, widrigenfalls das
Anerbieten zurückgenommen werden ſoll. Die Annahme deſſelben würde
aber einen Verluſt von über 200,000 Fl. in Ausſicht ſtellen, um die
der Erlös hinter dem Nennwerthe zurückbleiben dürſte.“

(Ueber die Arbeiten an dem großen Tunnel durch
den Mont-Cenis) enthält der Bund nachſtehende genaue Angaben
Die Arbeiten am Mont-Cenis waren vorgerückt bis Ende Sept. 1865:
auf der Seite von Bardoneche 2919, auf der von Modane 2154,
alſo im Ganzen 5073 Meter. Da die Länge des Tunnels 12,220
Meter beträgt, ſo waren am 1. Oct. noch 7146 Meter auszuführen.
Zu bemerken iſt, daß die Arbeiten noch immer ziemlich raſch vorrücken,
und man trotz dem Quarz bei Modane dort täglich ca. 60 Centime
ter bohrt. Nun aber tritt ein ſehr bedenklicher Umſtand immer mehr
zu Tage, nämlich die Verſchlechterung der Luft und die großen Schwie-
rigkeiten, welche dadurch entſtanden ſind daß die Arbeiter wegen
mangelnder Reſpiration es faſt nicht mehr aushalten können. Man
hatte geglaubt, mit den beſtehenden Maſchinen für Alles geſorgt zu
haben und dieſelben ſollten genügen, die Ventilation zu erhalten.
Nun iſt man genöthigt, noch zehn neue Luftpreſſer aufzuſtellen. Wenn
dies bei einer Stollenlänge von 2919 Meter ſchon erforderlich iſt, ſo
iſt zu beflirchten, daß man bei weiterem Vorrücken auf 4000 5000
Meter nicht mehr im Stande ſein wird, die jetzt ſchon mit Aufbie-

weil ſie dieſelben da unter

tung aller Kräfte ins Werk geſetzte Ventilation durchzuführen. Wenn
man übrigens bedenkt, daß die Arbeiten am Mont:-Cenis bereits ſeit
acht Jahren im Gange ſind, daß der Kilometer (die Maſchinen, die
Jnſtallationskoſten, ſo wie die Zinſen ungerechnet) bisher über 6 Mil
lionen Francs koſtete und dieſe Auslagen ſich noch immer zu ſteigern
drohen ſo kann man den Mont-Cenis-Tunnel als das kühnſte Werk
der neuern Baukunſt bezeichnen

Paris, d. 9. December. Geſtern fand im Theatre du Cha
telet die erſte Vorſtellung der „lLanterne magique“ ſtatt. Es iſt eine
Art von Revue und glänzend ausgeſtattet. Es zeigt uns die Frauen
aller Zeiten und aller Coſtüme, von der Eva an bis zu den Soiletten,
die noch über die Jetztzeit weit hinausgehen und ſich beinahe der ein
fachen Tracht oder vielmehr Nichttracht des erſten Weibes der Welt
nähern. Die Tänze aller Jahrhunderte werden ausgeführt. Das Stück
iſt im Grunde genommen erbärmlich, aber ganz Mris wird doch hin
ſtrömen, da in demſelben über 300 junge und ſchöne Mädchen figu
riren, welche es nicht im geringſten verſchmähen, ſo viele Reize zur
Schau zu tragen, als es ihnen nur eben die Theaterpolizei geſtattet.

Wenn die Aufnahme hervorragender Bürger eines Volkes durch
Gleichgeſtellte eines andern Volkes ein Beweis dafür iſt, daß die beiden
Völker auf freundſchaftlichem Fuße mit einander ſtehen, ſo ſind England
und die Vereinigten Staaten die beſten Freunde. Bekanntlich hatten
vor einigen Wochen (wie aus New York d. 17. Nobbr. C. geſchrieben
wird) mehrere engliſche Kapitaliſten, welche ſtets an Eiſenbahnen in
Amerika betheiligt ſind, einen Ausflug nach Amerika und namentlich
nach dem Weſten gemacht, und waren in einer Art von Triumphzug
hierher zurückgekehrt. Zum Abſchiede gab der bedeutendſte der Frem
den Sir Morton Peto, ſeinen Freunden, etwa 200 an der Zahl, ein
Bankett bei Oelmonico, bei welchem es überaus hoch herging. Es
waren allein für 1200 Dollars Blumen auf den Tiſchen, und das Sil
bergeſchirr, welches verwendet wurde, wird auf 150 000 Dollars ge
ſchätzt. Die Speiſekarten waren in ächten Maroquin gebundene Bü
cher in Form von photographiſchen Albums und auf jedem das Wap
pen des Gaſtgebers und der Name des betreffenden Gaſtes zu leſen.
Dieſe Speiſekarten koſteten 1000 D. Das Couvert für jeden Gaſt
koſtete 50 D. in Gold, und ein großes Orcheſter machte Muſik bei der
Tafel. Nach dem Banfkett fand ein Concert ſtatt, bei welchem unter
andern Künſtlern Fräulein Kellogg ſich befand, welche von Sir Mor
ton als Geſchenk ein Armband im Werthe von 500 D. erhielt

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg Wegen eines Berichtes über das Abgeordne

tenfeſt in Köln in Nr. 369 der Magdeburger Preſſe“ war der Redak
teur Hoppe in erſter Jnſtanz zu einer Geldſtrafe von 25 Thlr. ver
urtheilt, der Gerichtshof hatte aber in ſeinem Urtheil überſehen die
Vernichtung der confiszirten Exemplare der betreffenden Nummer aus
zuſprechen Dieſe Unvollſtändigkeit hatte zunächſt eine Appellation der
Staatsanwaltſchaft an die höhere Jnſtanz zur Folge, jedoch wurde die
ſelbe auch auf den makeriellen Theil des Urtheils ausgedehnt. Am 7.
December ſtand in der Sache Termin bei dem Strafſenat des hieſtgen
Appellationsgerichts an. Der Angeklagte war nicht erſchienen hatte
ſich auch durch keinen Vertheidiger vertreten laſſen. Der Gerichtshof
änderte das Urtheil der erſten Jnſtanz in eine Gefängnißſtrafe von
4 Monaten um.

Kunſt- und wiſſenſchaftliche Notizen.
Wie bekannt, wurde ſchon in Paris die Original Partitur der Meyerbeer'ſchen

„„Afrikanerin““ aus Gründen der Jnſceneſetzung ſehr beſchnitten und 22 Nummern ſind
gekürzt oder ganz ausgelaſſen worden. In Berlin hat man dieſe Kürzungen noch
vermehrt damit die Dauer der Vorſtellung nicht allzu ſehr über die gewöhnliche Zeit

ausgedehnt werde. Um aber dem Publikum das Opernwerk unverſtümmelt zu liefern,
iſt in Paris ein Supplement zu dem Klavierauszuge mit einem Vorwort von Fétis
erſchienen. Uebrigens iſt die vorliegende Partitur nicht die zu dem urſprünglichen
Text der „Afrikanerin“ gehörige ſondern in den Jahren 1893 bis 1864 zu einem
zweiten Text ähnlichen Jnhalts dem Seribe die Geſtalt des Vasco de Gama hinzu
fügte componirt worden da ſich die fertig vorhandene Muſik der Umarbeitung nicht
fügen wollte. Die erſte „Afrikanerin““ exiſtirt noch vollſtändig denn unter Meher
beer's Nachlaß befindet ſich ein ganzes Paket von geſchriebener Muſik, mit Bindfaden
umwickelt und mit der Jnſchrift: „Vecehia A. (die alte Afrikanerin) verſehen. Die
Mehrzahl der Muſikſtücke der neuen Afrikanerin iſt in den erſten ſechziger Jahren
geſchrieben ſo beinahe der ganze zweite Act und die drei folgenden ohne alle Aus
nahme. Nach Wiener Blättern hat Vicehofkapellmeiſter Herbeck in Wien eine an
ſehnliche Zahl bisher unbekannter Manuſeripte von Franz Schubert aufgefunden, dar
unter eine Menge prächtiger Lieder und den vollſtändigen Entwurf zu einer Oper
„„Admet zu welcher Mayerhofer das Libretto geſchrieben. Am 25. November
ſtarb in Kopenhagen der pſeudonyme Dichter Karl Bernhard, deſſen Schriften faſt
ſämmtlich ins Deutſche übertragen worden ſind. Seine erſte Arbeit war die Novelle
„„Ein Jahr in Kopenhagen welche großes Aufſehen erregte und mehrere Auflagen
erlebte. Später, nämlich im Jahre 1840, richtete Karl Beinhard ſeine größere Auf
merkſamkeit auf das Gebiet des geſchichtlichen Romans hin. Sein eigentlicher Name
iſt Andregs Nicolai de St. Aubain. Am 28. November verſchied in Hamburg nach
längerm Leiden Dr. Johann Martin Lappenberg. Der Verſtorbene war ein verdtenſt
voller Hiſtoriker, insbeſondere auf dem Gebiete der norddeutſchen der damit ver
wandten engliſchen und ſpeziell auch der hanſeatiſchen Vorzeit. Jm Stadtpark von
Southampton ſoll Lord Palmerſton ein Monument errichtet werden. Das von der
Stadt Berlin der Stadt Leipzig geſchenkte bronzene Fricciusmedaillon iſt am 1. De
cember in das beim ehemaligen Grimmaſchen Thore ihm zu Ehren geſetzte Monument
eingelaſſen worden. Dem Componiſten Himmel wird in ſeiner Geburtsſtadt Treuen
brietzen ein Denkmal errichtet werden. Der Architect Gieſe in Dresden bekannt
als Erbauer der Sängerfeſthalle iſt als Profeſſor der Baukunſt an die Academie in
Düſſeldorf berufen worden. Jn Bonn hat ſich ein Verein von Studirenden der
Philologie mit der Aufgabe gebildet, durch monatliche Beiträge die Anſchaffung kunſt
hiſtoriſch wichtiger Gypsabgüſſe zum Geſchenk für das akademiſche Kunſtmuſeum zu er
möglichen. Schon ſind die Mittel zur Anſchaffung einer Statue in Bereitſchaft und
dem Director des Muſeums zur Verfügung geſtellt. Der italieniſche Miniſter Natoli
hat den Conſervatoren der Kunſtſammlungen die Weiſung zugehen laſſen, Wachs und
Gypsabgüſſe, namentlich von bronzenen Kunſtwerken nicht mehr zu geſtatten da die
Unterſuchungen einer Commiſſion ergeben haben daß dergleichen Abgüſſe ſteis ſchäd
liche chemiſche Einflüſſe auf die Kunſtwerke äußern.
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Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen,

induſtriellen Actien c.
Dividenden. Neuſchottland 2 (6 Thlr.). Oeſterr. Verein für chem. u

metallurg. Production: 2Verlooſungen. Rentenbriefe der Provinz Sachſen am 7. November zahlbar
19. März 1866. Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen und der Rheinprovinz am
6. October, zahlb. 1. April 1866. Poſener Rentenbriefe am 11. November, zahlb
I. April 1866. Schuldverſchreibungen der Eichsfeld'ſchen Tilgungskaſſe am 7. No
vember, zahlb. I. Juli 1866. Ruſſiſche erſte 417, 9 Anleihe v. 1849 bei Gebr.
Baring u. Co. d. d. London 1850 am 19. October zählb. 1. Jan. 1866. Stadt
Reuenburg 10 Fr.eLooſe am 1. November zahlb. 1. Februar 1866.

Eiſenbahn und

Konkurſe.
Kaufmann Franz Corneb Goebel zu Magdeburg. Naterialwaarenhändler

Franz Paul Huß zu Berlin. Weinhaändler Louis Korn zu Berlin. Stroh-
hutwaarenhändler Johann Andreas Roſenthal zu Berlin. Kaufmann Auguſt
v. Jaminet zu Berlin. Kaufmann Jſidor Hermann zu Berlin. Die zu
Düſſeldorf unter der Bernhard Seebohm u. Eo. beſtehende Fabrik und Handlung.
D. Nachlaß des am 31. Auguſt d. J. verſt. Kaufmanns Karl Heinrich Hoyolll zu
Breslau. Kaufmann Peregrim Jung zu Mittelwalde (Kreisger. Greifswald).
Kaufmann Eduard Kurka zu Ufeſt (Kreisger. Gr. Strehlitz). Kaufmann S.

e Fremdenliſte.Angekommene Freinde von 11. bis 12 December.
Stadt Türen Die Hrrn Fabrik. Lemp a. Schw.Gmünd, Heinich a. Eſchway.

Hr. Kaufm. Meiſter a. Greiz. Hr. Refer. v. Trotha a. Merſeburg. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Seidlitz a. Rathenow. Hr. Geh. Rath v. Scheel Pleſſen a. Köln.

Soläner Ringe Hr. Jnſp. d. Allg. Eiſenb.Verſich.Geſellſch. zu Berlin Wickart
a. Quedlinburg. Hr. Jngen. Monhaupt a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Schlik
a. Hamburg, Lippold a. Hresden, Neubert a Frankfurt a. M., Welzel a. Löbau
Schrader a. Magdeburg, Sachs a. Berlin.

Soldner Löwe. Fräul. Bremer a. Halberſtadt. Fräul. Hormann a. Jlſenburg.
Die Hrrn. Kauftl. Hofmann a. Chemnitßz, Lämmerhirt a. Braunſchweig, Bärwinkel
Gröbzig. Hr. Oekon. Thieme a. Wittenberge.

Staat amburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Seebach a. Oppershauſen. Die
Hrrn. OAmtl. Kleemann im. Gem. u. Tochter a. Gatterſtedt, Hübner m. Gem.
a. Weißenſchirmbach. Hr. Amtm. Rüdiger a. Karlsrode. Hr. Baumſtr. u. Fa
brikbeſ. Martin m. Gem. a. Bitterfeld. 3 Geſchw. Chriſtol a. Schottland. Die
Hrrn. Kaufl. Heſter a. Magdeburg, Scheibe a. Braunſchweig, Arnhold a Leipzig,
Thiele a. Einbeck.

Mentes Hotel Hr. Kreisthiexarzt Richter a. Torgau. Hr. Bauunternehmer
Schneider a, Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Liebermann a. Zerbſt, Windaus a. Dres
den Gewert g. Halberſtadt, Juſt a. Döbeln, Herbſt a. Deſſau, Sommergut g.
Magdeburg Lyding a. Goslar a. H., Kühn a. Benshauſen, Heuäcker a. Neu
werk, Rabe u. Bennecke a. Bernburg

Salin ger zu Jnſterburg. Firma Gebr. Kammer zu Inſterburg. Schiffhnper und Schiffrheder Guſtav Feſchter zu Elbing. Handlungshaus Kra Metevrologiſche Beobachtungen.
be u S enſan en t e ken n Kennen Se 11., December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

n Suen J ne Sie e a rer un Luftdrucke 338,81 Par. L 330,54 Par. L 340,50 Par. 339,63 Par. L.
mann Johann Heinrie e n n r ger. Sprottau). d 5Kaufmann Anton Gruß zu Mittelwalde (Kreisger. Habelſchwerdt). Kaufmann Dunſtdri e 2,16 Par. L. Par. L. 1/80 Par. L. 2,03 Pa. L.
Fr. Wilh. Schulenburge (in Firma A. Schulenburg u. E. und Piehl u. Schulen Rel. Feuchtigkeit 81 vCt. 73 pCt. 87 pCt. 80 pCt.

Luftwärme 3,2 G. Rm. 4,2 G. Rm. 0,4 G. Rm. 2,6 G. Rm.burg in Liquid.) zu Hamburg.

Bekanutmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

L Abtheilung
Das zur Banquier Rummel'ſchen Kon

kursmaſſe gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle Band 65 unter No. 2347 eingetraägene
Grundſtück: t

„30 DRuthen von der ſogenannten Lehm
breite, worauf ein Wohnhaus nebſt Sei
tengebäude errichtet ſind 13

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

6505
ſoll

am 26. Mai 1866
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Deputirten
Herrn Gerichts Aſſeſſor Schmidt meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S., E. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Halle, Band

67. Nr. 2416. indler dem Gaſtwirth
Carl Friedrich Kindler, jetzt zu deſſen
Concursmaſſe gehörige Grundſtück in der Kö-
nigsſtraße Nr. 15. Vietoria Hotel, nach Hypo
thekenbuche:

„Eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm-
breite, 40 Ruthen haltkend“,

worauf ein Haus gebaut iſt,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

25,100
ſoll

am 21. Februar 1866
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deyutirten
Herrn KreisgerichtsRath v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Die Erben und Rechtsnachfolger des Juſtiz
rath Goedecke hier werden zu obigem er
mine hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht Eilenburg

Nachſtehende, dem Reſtaurateur Carl NRu
dolph Benno Liehr gehörige, im Hypo
thekenbuche von Eilenburg, Band 10, Seite
98 ff. unter Nr. 367 eingetragenen Grundſtücke:

a. das Schießhaus mit Zubehör,
die Planſtücke Nr. 52 und 53 der Eilen
burger Separationskarte, Wieſe zur Größe
von 1. Morgen 144 D Ruthen, wovon
Pertinenz des Schießhauſes und walzend,

zuſammen abgeſchätzt auf 6716 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſollen

am 7. Mai 1866
von Vormittags II Uhr abvor dem Deputirten, Herrn Gerichts Aſſeſſor

Richter an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Haus Verkauf in Cönnern.
Montags, den 29. Januar 1866,

Vormittags 9 Uhr,
ſoll auf dem Rathhauſe in Cönnern der öffent-
lich meiſtbietende Verkauf des der Commun ge
hörigen, in der Marktgaſſe belegenen und früher
als Rathsdienerwohnung benutzten Hauſes mit
Zubehör ſtattfinden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Cönnern den 9. December 1865.

Der Magiſtrat.
Jn Verbindung mit mehreren Nachbaren

ſuche ich für eires 270 Stück Kühe einen mit,
guten Zeugniſſen verſehenen, ſachkundigen, reſo
luten Milchpächter bei 500 Caution. Die
Anzahl der Kühe kann ſich ſpäterhin leicht um
das Doppelte und Dreifache vermehren

Franco- Briefe hierauf Reflektirender nimmt
entgegen der Gutsbeſitzer Ehrenberg

in Gr. Lichtenau b. Dirſchau.
Güter, welche ſich zum Einzelverkauf eigaen,

werden zu kaufen geſucht durch
R. Wilberg in Oſtrau b. Stumsdorf.

S Bauſtelle Verkauf in Merſeburg.
Sonnabend den 16. d. M. Nachmit-
tags 2 Uhr ſoll im Gaſthofe zum Rit-
ter hierſ. die Fleiſchermſtr. Jul. Beyer ſche
Bauſtelle in hieſiger Unter Altenburg nebſt dem
noch ſtehenden Gebäude meiſtbietend verkauft
werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, d. 10. December 1865
Rindfleiſch, Kr.A.-C.

Ein junges Mädchen, in der Land wirthſchaft
erzogen, welches das Kochen erlernt hat, wünſcht
von Neujahr ab eine Stelle zur Stütze der Haus
frau. Adreſſen bittet man bei Ed. Stück
rath in der Exped. de Ztg. niederzulegen.

Ein Muſiklehrer für Clavier und Violin
unterricht wird geſucht. Gehalt 150 und
freie Station. Näheres durch den Muſtklehrer
Fuchs in Halle a/S., Leipzigerſtr. 81.

Auf ein ländliches Etabliſſement im hieſigen
Kreiſe, deſſen Gebäude mit 15,670 gegen
Feuersgefahr verſichert ſind, und wozu 13 Mor
gen Acker gehören, werden 5750 im Gan
zen oder getheilt, gegen 4 Prozent Zinſen
zur alleinigen Hypothek geſucht. Aus
unft ertheilt

der Rechtsanwalt Krukenberg.

Verpachtungs Anzeige.
Der hieſelbſt. an der Chauſſee von Son

dershauſen nach Frankenhauſen belege
ne zum Rittergut Bendeleben gehörige

Gaſthof ſowie auch
die Brauerei des Rittergutes

ſollen entweder zuſammen oder getrennt von
Oſtern 1866 ab anderweitig verpachtet werden.

Termin dazu iſt auf
Freitag den 22. December a. E.

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Gaſthofe anberaumt worden.

Pachtliebhaber werden eingeladen ſich zur
gedachten Zeit hier einzufinden und ihre Gebote
abzugeben.

Die Lokalitäten können von jetzt ab in Au
genſchein genommen und die Pachtbedingungen
eingeſehen werden bei

dem Hausverwalter C. Henning.
Bendeleben, den 12. December 1865.

Die Lieferung des FichtenſtammholzBedarfes der Rieſtedt-Emſeloher Grube im Jahre 1866,
beſtehend in

10 Stück Stämmen von 48 Fuß rhein. Länge und 6

35 e 5
7 Zoll Zopfſtärke,

150 5 61200 2 S 35 4 53600 31 14 4*600 7 7 22 7 4“ſoll ſubmiſſionsweiſe vergeben werden.
Unternehmer wollen ihre Offerten verſiegelt, frankirt und mit der Aufſchrift „Stammholz

lieferung für die Rieſtedt-Emſeloher Grube“ verſehen, bis zum 22. d. Mts. an den Unterzeich
neten gelangen laſſen, in deſſen Büreau am gedachten Tage Vormittags 10 Uhr die Eröffnung
in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten erfolgen wird.

Die Lieferungsbedingungen können hier eingeſehen oder gegen Erſtattung der Copialien ab
ſchriftlich bezogen werden.

Kupferhütte bei Sangerhauſen, den s Decbr. 1865.
A. Jiervogel.



perngucker,Achromatiſche, mit Glaſern von unübertrefflicher
Wirkung aus den berühmteſten Werkſtätten des

Jn und Auslandes, empfehlen die neueſten
Muſter zu billigen Preiſen

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

e iSssZzGuS G
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Weihmachts- Ausstellung, et
Meine Ausſtellung von verſchirdenen Baumeon

feeten ſowie alle Sor en Honigkuchen halte beſtens

empfohlen. o S
Abe rVhrmacher,

Klausthorſtraſte Nr. I8,
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein gut aſſortirtes Lager in Gold und ſilb. Anere
und Cylinder-Uhren zur gütigen Beachtung. Hammers Caſſee und Reſtauration

n

u

Kronleuchter, Ampeln, Wandleuehter etc.

empfiehlt J. A. Meckert,Glas C Porzellan Handluſg,
gr. Ulrichsſtr. 59.

Album zu Photographien, Portefeuille u. eder aaren,
Schreſbbiücher und Schreibnaterial en gros en (etail
empf. billigſt Acr- PC, Leipfigerſtr. 96.

Die Papier- u. Galanteriewaaren Handlung

Nr. 9. Louise VioIG- gr. Ulrichsſtraße W. 9,
empfiehlt

das Neueſte von Seidenbüchern,
Ladys Companfon in Form der Albums in verſchiedenen Größen,

Dr. Qualins ſammtliche Werke als Cigarrenkaſten.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich: e Jpräüma Bair. Schmelzbutter, à G 9 Hn, in Kübeln billiger
beſte Elemé-Roſinen, à b 5

ZJanté-Corinthen, à B. 6
Genueſer Citronat, a W 10 r 6gem. Melis und Raffinade ſowie Raſſinad in Broden, n e

Gewürze und Citron- Oel billigſt. Reinhold RKürsten.
Rheiniſche Wallnüſſe in ECtrn. ſowie in Schocken, auch Sicilianer Haſel-

nüſſe, à W 5 empfiehlt Reinhold Hiresten.

i

Sangerhausen neben der Poſt,
empfiehlt dem geehrten reiſenden Publikum ſeine
comfortable eingerichteten Lokalitäten, ſowie neue
Zuſendungen von Böhmiſchem Bier; auch
habe ich ſelbiges in größeren und kleineren Ge
binden abzulaſſen. Hochachtungsvoll

C. Hammer Reſtaurateur.

Photographie-Albumns,
Portemonnaies,

Cigaxrentaschenm,
Notizhücher,

Briefimnappen,
WVisätes,

Manschetten,
GürtelDammnentäschohenm in reichſter Auswahl,

Cigarrenkasten,
heekasten,
Zinckerkasten,

ArbeitskKasten,
Woiletten,

Butterteller,
Brodteller,
Servirtischealles in größter Auswahl zu billigen aber Fe

ſten Preiſen bei

C. WLeipzigerſtraße 104.

Prima Türk. Pflaumen, à 3 12 t für 1.Franz. do. a 3 an ehetege nThüring. do. 14 1ſchöne ſüße Frucht, empfiehlt Reinhold Kirsten,
Stearin- und Paraffinkerzen, auch bunte Baumlichte hält beſtens empfohlen

Meibhold Hiürsten
Panseh Essenzen, Rums, Arac de Goa, weiße und rothe

W ine ewyſtebtt Reinhold Rirsten.die feſſersche Buchhandline in HalleHefert fortwährend alle Literatur mindestens ebenso billig manchen Vällen
noch wesenilich vbilliger) als andere auswärtige und hiesige Büchergeschäfte unter den ver-

schiedensten Formen offeriren e

Meine Ausſtellung
von Weihnachts- Gegenständen
iſt von heute an eröffnet und empfehle ich die
ſelbe hiermit ergebenſt
Wettin den 10. December 1865.

G. W. Schade.
Nutzholz Auction.

Sonnabend den 16. d. Mts. Nachmittag 2
Uhr ſollen am Gehöfte der Frau Dr. Ther-
mann zu 36rbig 16 Stück große Kaſtanien
häume auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend

gegen baare Zahlung verkauft werden.
Mittwoch d. 13. December im Saale der Volksſch

Abends 6 Uhr
vierte Vorleſung des Profeſſor Dr. Goſche n.

Der engliſche Roman: Boz (Dickens).
Eine einzelne Vorleſung wird am Eingange mit 10 bezahlt

Vorläufige Kunſtnachricht.
Seit einer Reihe von Jahren ſind in Berlin in der Königl. Akademie zur Weihnachtszeit

Transparent- Bilder aus der heiligen Geſchichte aufgeſtellt worden, wobei der
Domchor gleichzeitig paſſende Geſangsſtücke zur Aufführung bringt. Die ſteigende Theil
nahme, welche das Publikum dieſen Ausſtellungen erwieſen hat, hat auch anderen Städten,
wie Magdeburg, Merſeburg c. Veranlaſſung gegeben derartige von Berlin entliehene Gemälde

öffentlich aus zuſtellen. SWir haben geglaubt, auch in unſerer Stadt einen ſolchen Verſuch machen zu müſſen und
zu dem Zwecke 6 Stück große Transparentgemälde von dem Berliner Künſtlervereine geliehen.
Hr. Muſikdirektor Haßler wird dazu die den Gemälden entſprechenden Geſangsſtücke durch das
StadtSingechor zur Aufführung bringen.

Die ſtädtiſchen Behörden haben uns bereitwilligſt den Saal im Volksſchul- Gebäude über
laſſen und wird die Ausſtellung vom 17. bis 23. d. M. täglich in einer Abendſtunde ſtattfin
den. Wir zweifeln nicht, daß dieſe ernſte und würdige Vorfeier zum Weihnachtsfeſte auch in
unſerer Stadt Anklang finden werde und bemerken nur noch, daß etwaige Ueberſchüſſe zum
Beſten des hieſigen Frauenvereins verwendet werden ſollen.

Ein ausführliches Programm werden wir zur Zeit öffentlich ausgeben.
Halle, den 11. Decbr. 1865

Ehrenberg, Stadtrath. Fubel, Stadtrath.

ule

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein großer brauner Wallach, 12 Jahr
alt, ſehr gut geritten und ein und zweiſpän

nig gefahren ſteht zu angemeſſenem Preiſe zu
verkaufen.
EGrped. d. Ztg.

Wo? ſagt Ed. Stückrath in d.

Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen
verſehener Diener wird zum T. Januar k. J.

geſucht Wo ſagt Ed. Stückrath in der
Exped d. stg

Von einer geſunden Amme wird eine Stelle
geſucht Nähere Auskunft ertheilt die Hebamme
m 92 AlSchütz in A s le b en.

h T
Ein Commis (Materialiſt) findet bei beſchei

denen Anſprüchen zu Neujahr Stellung. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Am Sonntag den 10. d. iſt auf dem Jä
gerberge ein neuer ſchwarzer Ueberzieher, in den
Taſchen befand ſich ein Hausſchlüſſel, zwei
Mar Glacehandſchuhe und ein weißes Taſchen
tuſch, gezeichnet G. Z., gegen einen braunen
Ueberzieher vertauſcht. Es wird gebeten, die
Umwechſelung beim Caſtellan ſofort zu bewerk
ſtelligen

en e



Dritte Beilage zu s 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke )chen Perlage).
Halle, Mittwoch den 13, December 1865.

Bekanntmachungen.
Guts Verpachtung.

Das Füllner'ſche Gut in Löbnitz bei
Calbe a/S. ſoll zum Juni 1866 anderweitig
verpachtet werden. Das Gut liegt 1 St. von
Staßfurth, Calbe u. Bernburg und enthält 356
Morgen Acker, lauter Weizen und Rü-
benboden, incl. 25 Morgen der beſten Wie
ſen. Nach Wunſch können noch 100 Morgen
Acker von gleicher Güte hinzugefügt werden.
Zur Uebernahme iſt eine Caution von 5000
erforderlich. Die näheren Bedingungen durch die
Frau Gutsbeſitzerin Wendenburg in Löb
nitz bei Calbe a/S. und durch

Br. Füllner in Gotha
Ein zum nächſten 1. Januar nach Halle

verſetzter Beamter ſucht eine Wohnung von 3
bis 4 Stuben nebſt einigen Kammern und bit
tet etwanige Adreſſen bis nächſten Sonntag bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzu
geben. t

Bäckerei Verkauf.
Ver änderungshalber iſt in einer der größten

Städte Anhalts eine ſchwunghaft betriebene Bäcke
rei zu verkaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt
auf portöfreie Anfragen unker Adr. A. P. Nr. 33
poste restante Cöthen

Fünf Thaler Belohnung
werden vom Unterzeichneten derjenigen Kirchen
behörde, auch jeder andern Perſon Zugeſichert,
die den Geburtsſchein der am 17. April d. J.
im 68. Lebensjahre zu Eisleben verſtorbenen
Jungfrau Johanne Dordthea Gevrgine
Brämer ſchleunigſt herbeiſchafft. Deren Va-
ter iſt am 1. Januar 1808 zu Neumarkt vor
Merſeburg geſtorben und hat auf verſchiede
nen Rittergütern, zuletzt in Balgſtädt bei
Freiburg a U. und in Wegewitz bei Mer-
burg als Jnſpector fungirt e.

Obige Belöhnung, ſowie die dadurch entſte
henden Koſten ſind durch Poſtvorſchuß zu ent

nehmen. er e rWeißenfels im Decbr. 1866
Earl Müller Barbierherr.

14500 pro März 7000 6000
und 3600 pro 1. April gegen güte Hypd
thek auszuleihen. Reflekt. ihre Adreſſen werden
unter Chiffre S 8. 100. poste restante Halle

franco erbeten. e
3500 pro 1 April gegen ſehr gute Hy

pothek werden zu leihen geſucht durch
Aug. Markert, Leipzigerſtr. 37.
Verlag von B. S. Berend ſohn

in Hamburg.
Praktiſches Vieharzneibuch,

oder die Thierheilkunſt in ihrem
ganzen Umfange Ein zweckmäßig
eingerichtetes und ſehr leicht faßliches,
ſchnell rathgebendes Hülfsbuch, für jeden
Viehbeſitzer; zunächſt aber für den meiſt
ohne Rath und Hülfe daſtehenden Land
mann, wonach er ſeine erkrankten Pferde
Rinder, Schaafe, Schweine c. c. mit
geringen Koſten ſelbſt heilen kann.

Reſultate auf mehr als 80 jährige
Erſahrung u. ſorgſames Studium
der Natur der Thiere gegründet

von Fritz Martens,Thierarzt und Landwirth in Holſtein.
Preis cartonnirt 25

Der Verfaſſer, ein in ſeiner Heimath
hochgeſchätzter praktiſcher Thierarzt, bietet
in dieſem, der Prüfung ſachkundiger Män
ner unterlegenen und warm empfohlenen
Buche die Reſultate einer während eines
Menſchenalters gewonnenen Erfahrung.

Vorräthig in
Halle ver Schroedel Simon

i

Burbanm Zu Chriſtbäumen iſt abzulaſſen in

Morl Nr. 4.

Schleſiſche Vieh Verſicherungs Geſellſchaft

für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten mittelErlaß d. d. Berlin den 16. November e. die landespolizeiliche Genehmigung unſeres Sinne
ertheilt hat haben wir mit dem I. December e. unſern Geſchäftsbetrieb begonnen.

Unſer Inſtitüt, nach einem neuen Syſtem eingerichtet und in jeder Beziehung ſicher fun
dirt, gewährt die Verſicherung der Pferde, Rinder und Schafe gegen Krankheiten, Seuchen
und plötzliche Unglücksfälle für einen verhältnißmäßig ſehr niedrigen Beitrag und unter den libe
ralſten Bedingungen.

Für den Regierungsbezirk Merſeburg haben wir Herrn 130 in Halle adie General Agentur übertragen Se S rn ne
Breslau den 1. December 1865.

Schleſiſche Vieh Verſicherungs Geſellſchaft.
Der Verwaltungs Nath:

Auguſt Fürſt Sulkowski.
Robert Mündner, A. F. von Brackel,Lieut. a. D. Gutsbeſitzer Director der Schleſ. Feuer Verſ.Geſ.
Julius Werther Urban Cleve,Rittergutsbeſitzer J Herzog Braunſchweig Oberamtmann

Die Direckion;M Stock. Ludwig Mamroth.
Bezugnehmend an vorſtehende Bekanntmachung erlaube ich mir den Herren Landwirthen

ſener Vieh Verſicherungs Geſellſchaft. zur Verſtcherungsnahme angelegentlichſt zu

hlen. e t tProſpecte,

unentgeltlich e rin Alsleben a/S. Hrl G. Weydanz,
Bibra Hr. Hoerig, Maurermeiſter,
Coelleda Hr. S. Hofmann,
Dommitzſch Hr Guſtav Hamann
Dürrenberg Hr. Ludwig Noſch,

Eilenburg Hr. Julius Ehrig,
Ermsleben Hr. H. Bock,
Giebichenſtein Hr. We Barth,
Halle a/S. Hr. Ferd. Hille,

77 L. HolzhauſenHeriugen Hr. Fr. Krauſe Jun.
Hohenmölſen Hr. F. Angernann

Lützen Hr C. Als Goldberg,
wie Robert Korn General Agent in Halle a e

u Städten und Ortſchaften des Regierungsbezirks Merſeburg wo die Geſellſchaft noch
nicht vertreten iſt, werden genten, namentlich ſolche, welche bereits eine Feuer oder Ha
gelVerſtcherungs Anſtalt vertreten, unter günſtigen Bedingungen zu engagiten geſucht,
und Adreſſen von dem Unterzeichneten raneo erbeten S

Robert Rorn General Agent.

Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und

Mücheln Hr. C. Hummel,
Naumburg Hr. Nobert Krauſe,

Mäerz, Gerichts
ſchreiber,

Sangerhauſen Hr. Rendant Müller,
Schkoelen Hr. Kämmerer G. Gentſch,
Torgau Hr. Auguſt Wiliſch,

Weißenfels Hr. Polfzei Secr. Enderes,
Wittenberg Hr. Ed. Vernau,
Heitz Hr. Ed. Nichter, in Firma: Ge

brüder Richter
Zörbig Hr. Fr. Michgel,

in

Osmünde. Hr. Chr.

Mein ſehr reichhaltiges
beehre ich mich dem gerhrten

enhfehlen. Klbeort
wöhnhaſt in mein

g. Möoſaik-AlbumVoder die Kunſt in tauſendfachen Abwechſelungen die ſchönſten Moſaikbilder
in größter Farbenpracht zuſammenzuſtellenn Eine angenehme

Beſchäftigung für Knaben und Mädchen
Mit 36 fein gemalten Würfeln und farbigen Vorlagen

W Jn eleg. Carton Preis 18 Ngr.Dieſe Moſaikbildungen ſind ganz leicht ausführhar, beſchäftigen den Geiſt bilden den Geſchmack und feſſeln
d n auf das Angenehinſte indem es immer neue noch nicht geſehene Figuren in den ſchönſten Farben bil

e Die
Kegelbahn anf dem Ciſche.

Ein Geſellſchaftsſpiel für kleine und große Kegelfteunde. Mit 9 brillanten
Kegelfigüren, Würfeln und Nummernbillets.

Jn eleg. Carton Preis I5 Ngr.
Nicht allein jedes gebräuchliche Kegelſpiel kann auf dieſer Kegelbahn ſpielgerecht durchgeführt

werden ſondern es ſind auch noch ganz beſonders für fugendliche Kreiſe die unterhaltendſten
Spiele arrangirt, ſo daß die Kegelbahn auf dem Tiſche bei Klein und Groß die freundlichſte

nahme finden wird.

Die Heleidigung wider den

Mäuſebach nehme ich zurück.
Th. Hintſche.

Brauerei Verpachtung.

Cigarrenmacher

S Für einen Thaler S
überſenden wir I Pariser Woillette,
gefüllt mit feinſten Parfümerien, als Feſtgeſchenk
höchſt paſſend. Eleganteſte Ausgaben u. 2
Roſchlis (Sachſen). Bergmann S Co.

Die Brauerei des Rittergutes Meineweh
ſoll vom 1. Januar 1866 verpachtet werden
Pachtliebhaber mögen ſich gefälligſt auf dem
Rittergute daſelbſt melden.



Albums zu Photographien und Seidenbücher, mit 24 Farben
Zeichnungen, Seide gefüllt,

Schreibmiappen mit und ohne Cigarrenkasten in Poliſan
Necessaires, ord. ff., ArbeitsKästohen derholz,

Wecessares für Damen, Papeterien,
Cigarrentaschen mit und ohne I uspapifere,

Bügel, arfümerielkästehen,Frortemonnafes, Gnisseisenwangren,
Gleldtäscheohen i. Beutel, sSchreibzeuge,
Briefſtaschen, BriefbeschwererCassenscheintaschen, Waschenſeuerzeuge-
W echselportefenilles, So hiulbecdkiür nisse jeder Art,
Vijsitenkavtentäschehen, Teichenmaterialien
empfiehlt in reicher Auswahl als passende Weihnachts-Geschenke
zu billigſten Preiſen

Brüderstrasse Nr. 16. Carl arimg,.
DHeohte Dau de Cologne in Kiſtchen und einzelnen Flaſchen,
Parfümerien und Seffen beſter Qualität empfiehlt billigſt

Brüderstrasse Mr. 16. Carl Haring.
Für Wiederverkäufer

halte mein Lager von Papier und Galanteriewanaren
zu billigſten Preiſen empfohlen.

Brüderstrasse Nr. 16. Carl arimg-
Zur gefälligen Beachtung.

Der Ausverkauf meines ſämmtlichen Schnitt und
Tuchlagers wird fortgeſetzt und verkaufe die einzel
nen Artikel zu folgenden Preiſen Worte ünterrochzeuge von
Gr Hr, Kleiderſtoffe von A. an, e breite Eilenburger Kattune von
an, rein wollene Thibets von 9 e an, glatte und fagonnirke Lüſtres von an
Weſten in Sammet, Seide und Wolle zu auffallend billigen Preiſen. Shawltücher von

an, gewirkte franzöſiſche Shawls von 11 Thlr. an ſchwarzen glanzreichen

Taffet à Stab I 2 H an,
von 5 Sgr. an, Jacken von I an, Paletots von 6 an DOoubelmäntel

von 9 an nur bei G. on e.S. Leipzigerſtraße S.
Großer Ausverkauf.

Bettbarchent à G Federleinen und Ueberzugszeug

Nene rhein. Wallnüſſe
in Ballen empfiehlt billigſt

Carl Schulze kl. Ulrichsſtr. 31.
Rheiniſche Wallnüſſe à Schock 2 r

für 1 18 Schock in Ballen billigſt offerirt
D. E. C. Kind.

Wärmſteine in bekannter Güte ſind ſo
eben wieder eingetroffen D. empfiehlt billigſt

E. E. Kind.
Bekanntmachung.

Trockene Hamburger Hefen immer
friſch verkauft

Franz Brandt.
Nehlitz, den 11. December 1865.

Verlag von Fr. Aug. Eupel
in Sondershauſen.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Halle in der

Pfeffersgehen Wuchhandlung-
Der homöopathiſche Thierarzt.

Von Dr. F. A. Günther.
3 Bde. gr. s geh. Lompl. 3

I. Theil. Die Krankheiten des Pferdes
und ihre homöop. Heilung. Ein Hülfs-
buch für CavallerieOffiziere, Landwirthe
und alle Pferdebeſitzer. I2. verbeſſerte
Auſlage. gr. geh 1864 1

n. Theil. Die Krankheiten der Ninder,
Schaafe, Schweine, Ziegen und
Hunde und ihre hombopath. Heilung.
Ein Hülfsbuch für Landgeiſtliche, Land
wirthe und alle Beſitzer von Haus und
Nutzthieren. II. verbeſſ. Auſl. gr. 8.
geh 1861.

l. Theil. Die homoopath. Hausapotheke
und ihre zweckmäßige Anwendung zur Hei
lung kranker Hausthiere, oder Anleitung
zum Studium der populären Thierheilkunde.
Eine nothwendige Zugabe zu dem Werke:
Der hombopathiſche Thierarzt von Dr.
F. A. Günther. 6. verb. u. verm.
Auſl. gr, 8. geh. 1860. 1

Aſſocié- Geſuch.
Jn dem Material Waaren u. Landes Pro

duktengeſchaäft einer Reſidenzſtadt von Thürin-
gen wird zu Weihnachten ein Aſſociée geſucht,
welcher gleichzeitig die Reiſen mit beſorgen kann.

Adreſſen bittet man unter Chiffre M. R 11
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
abzugeben.

Geſucht zu Neujahr
wird ein unverheiratheter tüchtiger Hofaufſeher.

Nachverzeichnete Gegenſtände ſollen erbtheilungshalber zu und unter dem Taypreis
verkauft werden und erſuche ich ein hieſiges und auswärtiges Publikum bei Bedarf um gütige

Berückſichtigung.

Die Herren eſonders aufmerkſam da dieſe

Hauptbücher, Caſſabücher,
Fremdenbücher, Wech

chreibebücher,
zenbücher, Schreibmappen, geſtickte
mappen, Wechſelportefeuille, Muſterbücher,

Cigarren Etuis, Ledertaſchen, Geldtaſchen, Schreibzeuge,
Lohnbücher, Contobücher, ContoAuszüge mit

u. ohne Notizbücher, Agenden, Kundenliſten,
Partie Etiquetten, Alphabete, Noten

lenfutterale, rNäh-Etuis, Notizbücher 2
u. ohne Querlin., Brieftaſchen mit
Nadelbücher, Reiſenotizbücher,

Kaufleute und Hteliers mache ich auf die in ihr Fach ſchlagenden Artikel be
zu ſolchen Preiſen nicht wieder vorkommen dürften.

I. O. Teising, große Klausſtraße 7.
Journale, Copirbücher, Hauptbüchregiſter,

ſeleontobücher,
Kuittungsbücher, Seidenbücher,

Haushaltungsbücher, Waſchbücher,
e Albums, Poeſien, SkizReiſemappen, Oetavmappen, Schul

Nähkörbchen für Damen Bril

papier, Wechſelſchemas.

Jntereſſante colorirte

Br. G. Hauf 99 Tafeln nebſt Text.
ſche c. Fol. Eleg. geb. iNaturgeſchichte des Pflanzenreich
Text von Prof. Hochſtetter

C. F. A. Kolb,

Bohny shen und Sprechen, für Familien, Kleinkinderſchulen c.

Schroedel Simon in Male.26 Sgr.
Zu beziehen durch

Bilderwerke für die Jugend.
Bisheriger Abſatz A8,000 Bände.

v. Schubert's Naturgeſchichte des Thierreichs in es. 650 col Abbildungen
J. Th. Säugethiere, II. Th. Vögel, III. Th. Amphibien, Fi

Jeder Theil 2 Thlr., alle 3 zuſammengeb. 6 Thlr.
s in ca. 1300 col. Abbildungen auf 52 Tafeln nebſt

Fol. Eleg. geb. 5 Thlr.
Wilde Thiere aller Zonen.

haltendem und belehrendem Text. Fol. Eleg. geb. 2 Thlr. 10 Sgr.
Für Kinder von 297, bis 7 Jahren. t

neues Bilderbuch. Anleitung (nach Peſtalozzi) zum Anſchauen, Denken Rech

60 brillant col. Tafeln nebſt unter

Quer Fol. Eleg. geb. 1 Thlr.

Schriftliche Meldungen und Zeugniſſe an Rit-

Einen Kutſcher, fahrkundig, gute Atteſte,
ſucht zu Neujahr Dr. H. Lüdicke.

3000 Thlr. ſichere Hypothek, bei
pünktlicher Zinszahlung, ſucht. Näheres

Markt Nr. 11
in voch gut erhaltener Wiener Flügel ist

kär 120 20 verkaufen. Näheres Kl. UI-
rich St asse Nr. 17.

Vor einiger Zeit ſind mir Schock Pflau
menbäume c. geſtohlen worden
Thäter ſo namhaft macht daß ich ihn gericht
lich belängen kann dem ſichere ich eine Beloh
nung von fünf Thalern zuCarl Brömme aus Röpzig.

„Fünf Thaler Belohnüng“
zahle ich Hemjenigen; der mir die Perſon, wel
che Mitte Noobr. e. in meinem Jagdreviere
(auf dem Zimmermannſchen Plane bei
Eisdorf einen Haſen geſchoſſen und an ſtch

genommen hat, ſo bezeichnet, daß ich ſelbige ge
richtlich belangen kann.

10. Decbr. 1865Teutſchenthial, den
W. Heinrich.

der zu überſchreiten. Die kaltblütige Todesver

Ein großes ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 14.
mal ihre Verzeihung bewirkt.

Ein Beobachter
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

tergut Groß Weißandt b. Radegaſt franco.

Wer mir den

Die Strafbaiern werden gewarnt, als ſolthe

die Grenzen eines harmloſen Dorfes nicht wie

achtung gegen die entſetzlichen Paraſiten hat dies

e X
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